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Stolzer Erfolg der deutschen U- Boote
Gedämpfter Ton in der feindlichen Presse - , , Die Schlacht auf den Weltmeeren ist noch nicht zu Ende "-

Sieben Dampfer , vier Zerftörer geholt und beim Abtransport durch einen | Meuchelmord nicht ohne weiteres hinnehmen,

Eigener Drahtbericht

Karabinierifeldwebel durch Genicschuß | mußten die Agitationsorgane Badoglios am
getötet . Der Mörder erhielt von der Ba - 26. August die Version verbreiten , Unbekannte
boglio -Regierung als Blutgeld die Summe von hätten die Wachmannschaft Mutis auf dem Ab¬
10 000 Lire , die ihm am 26. August vormittags transport überfallen . Der Gefangene habe die
in Rom ausgezahlt wurden . In der Besorgnis , Flucht ergriffen und sei dann bei der Verfol¬
die nationalistischen Kreise Italiens würden den gung getötet worden .

London gibt bereits 34 Abschüsse zu

Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 29 . Januar .

Es gehörte eine Zeit lang zu den Fanfaren
stößen der anglo - amerikanischen Agitation , die
deutschen U -Boote totzuschweigen . Diese aber
haben sich durch das britisch - amerikanische Be¬
schwörungsgeschrei wenig beeindrucken lassen ,
Kühl wurden die Realiäten aufgewogen und

dann entsprechend gehandelt . Ein Glied aus Britischer Schlechtwetter - Angriff gegen Berlin 200000 BRT . vor Nettuno ausgeschaltet
der Kette der Resultate , die durch die unab¬
lässige Verbesserung der Angriffsmethoden er¬
zielt wurden , tommt im OKW . - Bericht vom
Freitag zur Geltung , wenn es dort heißt , sieben
Dampfer und vier Zerstörer seien durch deut

sche Unterseeboote versenkt worden . Wie der
USA. -Admiral Land türzlich eingestehen mußte ,
erscheinen die deutschen U-Boote wieder in allen
Winkeln und Eden der Ozeane und zwingen die
alliierte Kriegführung zur Verzettelung ihrer
Flotteneinheiten , ganz abgesehen von der Beute ,
die ihnen immer wieder zufällt . So heißt es ja
auch im Wehrmachtbericht, die Mehrzahl der
versentten Schiffe sei aus einem Geleitzug nach
Murmanst herausgeschossen worden . Das be:
deutet , daß auch ein gewisser Teil in Einzel¬
jagden erledigt wurde .

Die Formulierung, es habe sich um einen
ungewöhnlich start gesicherten Geleitzug gehan¬
belt , läßt mehrere Tatsachen schlaglichtartig in
das Blidfeld treten , die von der feindlichen
Agitation sorgfältig vertuscht werden . Zum
ersten: die Anglo -Amerikaner sind noch immer
gezwungen, einen hohen Prozentsaz ihrer Ma¬
rine in den Geleitzugdienst einzuspannen . Zer¬
stover , Korvetten , Kreuzer und andere Schiffs¬
typen , die dazu benötigt werden, fallen für
die attive Planung seestrategischer Unterneh¬
mungen aus . Zweitens : wenn die Alliierten es
für notwendig erachten , gerade im gegenwär
Hgen Zeitpunkt , der doch ihrer Meinung nach
im Zeichen einer Flaute der U-Booterfolge
steht , ihre Geleitzüge auffällig start zu sichern,
bann müssen ihnen Bedenten ihrer eigenen bes
tonten Zuversicht gegenüber gekommen sein .
Wir stellen beide Gesichtspunkte fest .

Der deutsche Erfolg ist in einem Seegebiet
errungen worden , das zu den traditionellen
Kampffeldern der Geleitzugschlachten gehört .
Die Luftwaffe , die Unterseeboote und die
Ueberwasserstreitkräfte der deutschen Marine
teilen sich in die bisherigen Erfolge . Ein Kampf ,
der in diesen Gewässern siegreich bestanden
wird , wirkt sich als Entlastung der Front im
Often aus . Das Kriegsmaterial , das mit den
Schiffen unterging , wird dort nicht zum Einsat
tommen . Die Kampffronten und die Kämpfer
stehen sich hier besonders nahe .

Als ein besonders stolzer Erfolg darf wieder
die Vernichtung von vier Zerstörern bezeichnet
werden . Die Zerstörer sind die Spezialfeinde
der U -Bootwaffe . Die hohen feindlichen Ver¬
luste gerade in diesem Schiffstyp werden die
Sorgen der britischen Admiralität wieder we¬
sentlich vermehren . Schon stimmt auch die
feindliche Presse eine gedämpftere Tonart an .
Ja , der Marinemitarbeiter der „Times" ringt
sich zu der Erkenntnis durch, man solle in den
alliierten Ländern ja nicht glauben , die Schlacht
auf den Weltmeeren sei zu Ende .

Muti durch Genickschuß ermordet

Drahtbericht unseres Dr . - v . - L. - Vertreters

otz . Rom , 29 . Januar .

Donnerstag nachmittag wurden die bisher
auf dem römischen Campo Verrano beigesetzten
Gebeine des vielfach wegen Tapferkeit vor dem
Feinde ausgezeichneten , in der Nacht zum 24 .
August von Badoglio -Agenten ermordeten ita¬
lienischen Freiheitskämpfers Oberstleutnant
Ettore Muti exhumiert , um endgültig in der
Erbgruft der Familie Muti in Ravenna
beigesetzt zu werden . In einer ernsten Feier
gedachte die faschistische Partei in Anwesenheit
einer Offiziersabordnung der deutschen Luft¬
waffe in Vertretung des deutschen Komman¬
danten von Rom des Andenkens Ettore Mutis .

Zugleich werden von faschistischer Seite neue
Einzelheiten über die im Auftrage Badoglios
erfolgte Ermordung Ettore Mutis bekannt
gegeben . Muti war von Badoglio als Aufent¬
haltsort Fregene bei Rom zugewiesen wor¬
den , da die Verräter -,,Regierung " den Einfluß
Mutis auf die italienische Luftwafe fürchtete .
In den ersten Morgenstunden des 24. August
wurde Muti aus der ihm zugewiesenen Villa
in Fregene durch eine Karabinieristreife heraus¬

otz . Berlin , 29 . Januar .

Durch einen neuen Terrorangriff gegen die
Reichshauptstadt bestätigen die Engländer , daß
ihre Luftfriegsmethoden heute in stärkstem
Maße auf die Wetterverhältnisse abgestimmt
sind. In London hatte man wiederum einige
Tage mit günstigerem Flugwetter ungenutzt
verstreichen lassen und dafür den Donnerstag
abend als Angriffstag ausgewählt , da eine
dichtgeschlossene Wolkendecke , Regen und Sturm
über weiten Teilen Deutschlands eine starke
Behinderung der deutschen Luftverteidigungs¬
träfte zu versprechen schienen .

Wie bei den letzten Schlechtwetter-Aktionen

konnten die Engländer aber auch bei diesem
nenon Angriff ihre Hoffnungen nicht in dem ge=
wünschten Maße verwirklichen : Einmal litt die

-
tung des Angriffs unter den ungünstigen

Umständen die Bomben wurden über weiten
Bezirken Berlins verstreut und außerdem schossen
deutsche Nachtjäger und Flakartillerie wieder
eine beträchtliche Anzahl von wertvollen vier¬
motorigen Feindbombern ab . Obwohl der
OKW. -Bericht vorläufig nur den Abschuß von
23 Feindflugzeugen meldet , liegen die tatsäch¬
lichen Verluste des Feindes weit höher .

London selbst wurde zum Zeugen dafür ,
indem es in seinem ersten Kommuniqué den
Verlust von 34 eigenen Flugzeugen bei dieser
nächtlichen Aktion zugab . Man darf mit Sicher :
heit annehmen , daß dazu noch weitere Ausfälle
des Feindes während des Rückfluges und bei
der Landung gekommen sind .

Die Verluste unserer westlichen Gegner in
den letzten 24 Stunden sind aber noch weit höher.
Wie der OKW -Bericht meidet , rerloren die
Briten und Nordamerikaner über dem jüd¬
französischen und italienischen
Raum im Laufe des 27. Januar insgesamt 22

Maschinen , davon entfallen allein elf Abschüsse
auf Südfrankreich . Unter ihnen befinden sich

mehrere viermotorige Bomber . Außerdem wur¬
den in diesem Raum fünf weitere Flugzeuge
mit großer Wahrscheinlichkeit abgeschossen. Man
fann also annehmen , daß die Anglo -Amerikaner
im Laufe der vergangenen 24 Stunden rund
60 Flugzeuge mit mindestens 400 Mann
ihres fliegenden Personals einge¬
büßt haben .

schen Jagd - und Flatverbände den Sowjets
Auch an der Ost front fonnten die deut¬

wiederum Flugzeugverluste zufügen, deren Höhe
für diese winterliche Jahreszeit bedeutend ist.
Nach den bisherigen Feststellungen verloren die
Sowjets in den letzten vier Tagen minde
stens 124 Maschinen . Diesen hohen sowie
tischen Ausfällen stehen nur 14 eigene Verluste
gegenüber . Aber auch sonst war die deutsche
Luftwaffe an vielen Abschnitten der Ostfront
außerordentlich aktiv. Vor allem im Südab¬
schnitt unterstützte sie am Donnerstag mit star¬
ken Verbänden den Abwehrkampf bei Kertsch
und nordöstlich von Uman . Bei diesen Ein¬
sägen konnten deutsche Kampf - und Schlacht¬
flieger zahlreiche sowjetische Panzer vernichten .

Auch für die deutschen Spezialver¬
bände zur Bekämpfung von Schiffszie
len bedeutete der Donnerstag teine Ruhe¬
pause . Bei Tag und Nacht wurden die massier
ten Angriffe gegen die britisch -amerikanische
Landungsflotte vor Anzio fortgesetzt . Dabei
gelang es wiederum , schwere Bombentreffer
auf sechs feindlichen Transportern
mit insgesamt 34 000 BRT . zu erzielen . Dar¬
über hinaus wurde ein Landungsspezialfahr¬
zeug versenkt. Sechs Tage nach ihrer Landung
im Raume von Nettuno haben die Alliierten
damit rund 200 000 BRT . und zahlreiche
Kriegsschiffe durch die kräftigen Schläge der
deutschen Luftwaffe verloren .

Generalstabsoffizier des Feldheeres hoch geehrt
Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes mit Schwertern für Oberst Ernst Klasing

() Führerhauptquartier , 28. Jan .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Kriegsverdienstkreuzes mit Schwertern
Oberst i. G. Ernst Klasing , Oberquartier¬
meister einer Heeresgruppe im Osten .

an

Der Oberquartiermeister einer Armee oder
Heeresgruppe ist der Mann , der für den ge¬
samten Nachschub verantwortlich ist, der dafür
zu sorgen hat, daß überall für jede Waffengat¬
tung genügend Munition , für jeden Panzer
und jedes Kraftfahrzeug ausreichender Be¬
triebsstoff vorhanden ist, daß Mensch und Tier
satt werden und erforderlichenfalls sanitäre
Betreuung finden . Ihm untersteht auch die
Erfassung und Instandsetzung beschädigter Waf¬
fen und Geräte , die Herbeischaffung von Er¬
satzteilen und die Einrichtung von Reparatur¬
werkstätten . Vom Oberquartiermeister erwartet
man , daß alles , was Mensch , Tier , Waffen und
Maschinen zu ihrer höchstmöglichen Einsatzbe¬
reitschaft brauchen , jederzeit und überall zur
Stelle ist . Alle diese Aufgaben , zu denen noch
die Verwaltung und wirtschaftliche Ausnutzung
des besetzten Gebietes hinter der Front , ferner
bei Absetzbewegungen die Rückführung aller
militärisch oder wirtschaftlich wertvollen Güter
gehört , erfordern ausgesprochene organisa =
torische Begabung sowie Planung
auf weite Sicht , verbunden mit größter
Wendigkeit und Beweglichkeit in der Durch
führung . Ohne rastlose Tätigkeit und Vorsorge
des Oberquartiermeisters und seiner Mitarbei
ter könnte keine Truppe auch nur einen Tag
in einem Materialkrieg wie dem gegenwärtigen
bestehen . Das gilt besonders , wenn sich der
Krieg fern von der Heimat in einem wenig
erschlossenen Lande mit geringen und schlechten
Verbindungen abspielt , wenn das meiste , was
die Truppe braucht , über Tausende von Kilo¬
meter herangeschafft werden muß , und wenn
Natur und Feindeinwirkung immer wieder

über Nacht den gesamten Nachschub in Frage
ſtellen können. Dann muß ebenso schnell eine
neue Organisation des Nachschubs aufgebaut ,

muß häufig zu allen möglichen Mitteln der
Improvisation gegriffen werden .

Oberst i . G. Klasing war Oberquartiermei¬
ster der Armee , die im Sommer und Herbst
1942 am Kuban und im Westkaukasus kämpfte
und unter schwierigsten Umständen im Früh
jahr und Sommer 1943 ihre Absetzbewegung
auf den Kubanbrückenkopf und schließlich über
die Straße von Kertsch auf die Halbinsel Krim
bewerkstelligte. Später übernahm er die gleiche
Tätigkeit bei der im äußersten Süden der Ost¬
front eingesetzten Heeresgruppe . In beiden
Fällen oblag ihm die Organisation des Nach¬
schubs und der Zurüdführung von Kriegsmate
rial unter besonders schwierigen Umständen
und auf besonders große Entfernungen . Sein
Organisationstalent ermöglichte immer wieder
auch in ganz aussichtslos erscheinenden Lagen
die Versorgung der Truppe mit allem , was sie
brauchte .

Oberst i . G. Klasing wurde am 9. Dezember
1901 als Sohn des Verwaltungsinspektors Kla¬
sing in Klein Borstel bei Hamburg ge¬
boren . Seine militärische Grundausbildung
erhielt er im Infanterie -Regiment 19. Später
trat er zur Ordnungspolizei Hamburg über ,
wurde 1935 als Oberleutnant wieder ins Heer
übernommen und 1943 innerhalb furzer Zeit
zum Oberstleutnant und Oberst befördert .

Neuer Träger des Eichenlaubes

() Führerhauptquartier , 28. Jan .

Der Führer verlich am 23. Januar das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes an Generalleutnant August Schmidt ,

Kommandeur der fränkisch -bayerischen 10. Pan¬
zergrenadier -Division , als 371. Soldaten
deutschen Wehrmacht .

Wie einst

Von Friedrich Gain

otz . Ist es wirklich erst elf Jahre her , seits
dem Adolf Hitler das Ruder des deutschen
Staatsschiffes in die Hand genommen hat ?
Flattert das Hakenkreuzbanner noch nicht läns

ger über unserem Vaterlande ? Wenn wir übers

denken , was alles der Nationalsozialismus jes

dem einzelnen von uns gegeben hat und wie er
uns als Volf aus den dunklen Niederungen des
Verfalls und des Zusammenbruchs wieder
emporgeführt hat zu den stolzen Höhen des
Lichtes und der Hoffnung , dann will es uns
fast so scheinen , als seien schon Jahrzehnte ver¬

gangen seit jenem denkwürdigen Tage , an dem
das Banner des einstmals kleinen Häufleins
der Verfehmten und Verfolgten die Fahne der
Sieger wurde . So groß sind die Leistungen
des Staates unter nationalsozialistischer Füh
rung in den vergangenen elf Jahren gewesen ,
daß sie ausreichen würden , ein ganzes Men¬
schenleben unermüdlichen Schaffens als segens =

innerung an jenen geschichtlichen Tag des 30.
reich gelten zu lassen . Und doch ist die Er .

Januar 1933 in uns so lebendig, als hätten
wir ihn erst vorgestern erlebt . Wir wissen noch
genau um den Jubel , der an jenem denkwür¬
digen Abend in unseren Reihen losbrach , als
wir die Kunde vernahmen , daß unser Führer
der Führer des ganzen Volkes geworden war .
Und wir glauben noch die Bilder jener lans

gen Fackelzüge zu sehen, die sich in den Städten
und größeren Orten unieres Vaterlandes spon=
tan bildeten zur Huldigung an den Führer und
das junge , neue Reich.

Elf Jahre ! Eine kurze Zeitspanne umschlies
ßen sie in der Geschichte eines Volkes . Und dens
noch sind sie angefüllt mit einzigartigen Taten ,
die aus einem Volk der Verachteten und der
Knechte ein Reich geformt haben , daß das am
meisten gefürchtete in der ganzen Welt ist. Elf
Jahre haben genügt , um den Völkern der Erde
zu zeigen , wieviel Kraft und Glauben jene

bee umschließt , die in den Stahlgewittern des
Ersten Weltkrieges geboren wurde , ein großes
Bolt eroberte , um heute einer ganzen Welt von
Feinden zu trotzen . Es ist ein unmögliches
Unterfangen , im Rahmen dieser Betrachtung
all das würdigen zu wollen , was der National=
sozialismus an geschichtlichen Leistungen volls
bracht hat . Die Seiten eines dicken Buches
müßten beschrieben werden , um den bisherigen
Taten Adolf Hitlers , die ihn bereits in die
Reihe der wenigen ganz Großen stellten , nur
annähernd gerecht zu werden . Aber das ist
vielleicht sein bisher größtes Verdienst , daß es
ihm in furzer Zeit gelungen ist , ein Volk , das
sich lange Jahre in unseligem Bruderzwist zer¬

mürbte und zerfleischte , zu einer einheitlich auss
gerichteten Gemeinschaft zusammenzuschmieden ,

fallen wird .mit der jeder stehen oder
Schicksal dieser Gemeinschaft ist dasDas

Schicksal jedes einzelnen von uns . Kann sie sich

in dem weltenweiten Ringen behaupten , dann
ist die Zukunft jedes Gliedes dieser Gemein¬

schaft gesichert , sollte sie jedoch zerbrechen , dann
würde das Dasein auch des letzten Volksgenossen
gar bald besiegelt sein . Daß sie sich jedoch
gegenüber allen Fährnissen und Nöten stand¬
haft erweisen wird , dafür bürgt die weitvers
zweigte Organisation jener einzigartigen Pars
tei , deren einmaligem Führer vor nunmehr elf
Jahren die Lenkung der Geschichte eines neuen
Deutschlands in einem zu erneuernden Europa
anvertraut wurde .

Die elfte Wiederkehr dieses Jahrestages

einer bedeutungsvollen historischen Wende sieht
uns in einem Kampf , der in einer schweren
3eit um Leben oder Untergang geführt wird ,
um Leben oder Untergang Deutschlands sowohl
als auch um das Dasein jedes einzelnen Volkss
genossen . Wer mißgönnte uns unseren glänzens
den Wiederaufstieg , wer neidete uns die großen
sozialen Leistungen des nationalsozialistischen
Staates ? Es sind dieselben finsteren Mächte der
Unterdrückung , des Rückschritts und der Vers
neinung , die damals die Hölle aufboten , um
den siegreichen Durchbruch der gesunden , lebens¬
gläubigen Idee des Nationalsozialismus zu
verhindern . Es sind der satanische Bolschewis¬
mus , der ausbeutende Kapitalismus und mit
beiden verbündet das zersetzende Judentum .
Gegen sie mußte einst die Partei Adolf Hits
lers einen schweren und blutigen Kampf auss
sechten , um sich in Deutschland durchsetzen zu
fönnen . Gegen sie führt heute das Volk Adolf
Hitlers ein noch schwereres , blutigeres Ringen ,
um sich in Europa siegreich zu behaupten .

Und doch : Welch ein Unterschied zwischen

dem Kampf von früher und dem jezigen ! Da
mals hatte die Partei weiter nichts als eine
Schar fanatischer Anhänger , deren Zahl im



Hunderttausende Behelfsheime in diesem Jahre

() Berlin , 29. Januar .

Laufe der Jahre auf einige Hunderttausend
wuchs , unseren Geist , unseren Glauben und wo
es erforderlich wurde unsere Fäuste . Es schien
ein schier aussichtsloses Unternehmen , damit
einen Staat erobern zu wollen . Und es ist den¬
noch gelungen , trog der gewaltigen Uebermacht
unserer innerdeutschen Feinde , froß ihres auch
damals manchmal unmenschlichen Terrors , trog
mehrfachen Verrats in den eigenen Reihen ,
trotz schwerer Rückschläge , die die Partei in
threm Kampfe hinnehmen mußte . Niemals
haben wir in jenen Jahren den Glauben vet
loren . Immer wiedet haben wir unser zerfek:
tes Banner aufgerichtet in der Gewißheit , daß
einmal der Tag kommen mußte, an dem wir
über unsere innerdeutschen Feinde Bolschewis
mus , Kapitalismus und Judentum triumphte
ren würden . Und dieser Tag ist gekommen,
wenn auch die Zweifler und die ewigen Besser:wisser bis zuletzt nicht mit ihrer Meinung zutüdhielten , daß es niemals eine nationalsoziali¬
tische Regierung in Deutschland geben werde .
Aus dem Ringen der wenigen Fanatiker von
einst ist das ganze Volk des Kampfes und der
Arbeit für ein Ziel von heute geworden . Nicht
mehr braucht das Ringen allein mit dem Geist
und den Fäusten ausgetragen zu werden . Wir In einem grundlegenden Eröffnungsvortrag
tarren in Waffen , die scharf sind und immer gab Reichwohnungskommissar Dr. Ley einen
besser werden . Und uns zur Seite stehen Ver - Ueberblick über die bisherige Tätigkeit der
bündete , die genau so entschlossen sind wie wir , Partei auf dem Gebiete des Wohnungsbaues .
das blutige Schwert nicht eher in die Scheide Bor gerade zehn Jahren sei das Heim¬
zu stecken , bis der Sieg errungen ist . Ueber stättenamt der Deutschen Arbeitsfront ge
eine Waffe allerdings verfügen wir , die gründet worden . Auch auf dem Gebiet des
wahrscheinlich wie einst auch heute mit zu un - Wohnungsbaues habe sich die Partei als Motor
seren besten gehört : Es ist der unerschütterliche erwiesen . Die praktische Auswirkung der ge¬
Glaube an den endlichen Erfolg unserer gerech- troffenen umfangreichen Vorbereitungen sei vor
ten Sache . Wie er damals die Getreuen Adolf dem Kriege dadurch verzögert worden , daß sich
Hitlers beseelte , daß sie niemals wankend wur - Deutschland schon bald nach der Machtüber
den , so hat er heute unser ganzes Volk ergrifnahme vor den Ueberfallabsichten des Gegners
fen und läßt es in feiner Stunde am Siege schüßen und dadurch einen erheblichen Teil
zweifeln . Nicht Glauben ist ein fluchwürdiges feiner Produktionskraft auf die Herstellung von
Verbrechen , das niemals wieder gut gemacht Verteidigungsmitteln verwenden mußte . Allein

das gewaltige Bauvorhaben des Westwalles , derwerden kann .

Der Glaube der Partei von einft ist der
Glaube des Volkes von heute . Wir werden ihn
weiter fräftigen und jeder an seinem Plaz dafür
forgen , daß er uns niemals verläßt . Wie lange
wir ihn bis zu seiner Erfüllung noch nähren
müssen , vermag heute niemand zu sagen , so wie
früher auch keiner prophezeien konnte , wann
bem Nationalsozialismus der Erfolg beschieden
sein würde . Aber dennoch wollen wir uns er¬
innern , daß unter uns Nationalsozialisten nach
mehrfachen Rückschlägen in den legten Monaten
bes Jahres 1932 faum einer war , der voraus
sah, daß unser Führer schon bald die Macht be¬tommen würde . Eines Tages war die freudige
Ueberraschung da . Bielleicht erleben wir heute

damals in dem Kampf im Innern , wenn es
in dem Ringen nach außen etwas ähnliches wie

auch im Augenblick noch nicht nach einem baldi¬
gen Ende des Weltkrieges aussieht . Sein Ber¬
lauf ist jedoch von Entwicklungen abhängig . die
niemand im voraus weder festlegen noch über¬
sehen fann .

Wir in Ostfriesland haben die Stärte unseres
Glaubens seit langem bewiesen . Sind wir doch
im Kriege schon früh von dem Terror des
Feindes heimgesucht worden . Ob unser heimat¬
licher Kriegsschauplatz in den kommenden Mo¬
naten sein jeziges Aussehen behält , oder ob er
vielleicht nicht noch ernstere Züge bekommen
wird , wissen wir nicht . Aber was auch kommen
mag , unser Glaube wird bleiben . In der Er¬
fenntnis , daß allein der Sieg unserer Idee erfor
derlich war ohne Rücksicht darauf , ob der eine
oder andere von uns Nationalsozialisten diesen
Erfolg erlebte , haben wir damals Adolf Hitlerunseren Schwur auf rücksichtslosen Einsatz ge¬
leistet . Heute handeln wir als Volf genau so .

Wie der Soldat an der Front , so sind auch wir
bereit , jeder Zeit unser Leben für den Bestand
des Reiches einzusetzen . Denn es ist nicht nots
wendig , daß der einzelne lebt , wohl aber , daß
das Reich unangetastet bleibt . So haben wir
es früher gesungen , und so fingen wir es heute
in den Feierstunden und Veranstaltungen un
serer Bewegung in dem Liede vom Heiligen
Waterland : „ Eh der Fremde dir deine Krone
raubt , Deutschland , fallen wir , Haupt bei
Haupt . " Zu diesem Worte wollen wir immer
stehen . Das geloben wir am elften Jahrestage
unserer Machtübernahme : Niemals soll un¬

ferem Vaterlande die Krone geraubt werben.
Im Gegenteil : Alle wollen wir uns dafür ein¬
fegen , daß es sie bald noch stolzer , noch glors
reicher als bisher tragen kann .

Freche bolschewistische Lüge
0 Selsinki , 29 . Januar .

Die finnische Zeitung Aian Suunta " be
faßt sich mit den neuesten bolschewistischen Be¬
hauptungen über den Fall Katyn , wonach die
Ermordung der polnischen Offiziere ausgerech¬
net von deutschen Truppen durchgeführt wor¬
ben sei . Man sei sich, so sagt das finnische
Blatt , in Finnland zur Genüge über die Li¬
genhaftigkeit und Blutgier des Machthabers
im Kreml im klaren , und man lasse sich hier
burch solche Mittel nicht täuschen . Geradezu die
Höhe sei es aber , daß England sich dazu hin¬
reißen lasse , die bosschemistischen Lügen über
bie Massengräber von Katyn zu verbreiten .

Wenige weltgeschichtliche Tatbestände find
der Weltöffentlichkeit so zweifelsfrei bargelegtder Weltöffentlichkeit so zweifelsfrei dargelegt
worden wie der bolichemistische Massenmord
von Katyn . Es gehört schon bolichemistische
Dreistigkeit dazu, angesichts der beigebrachten
erdrückenden Beweise immer wieder aufs neue
mit frecher Stirn zu erklären , die Deutschen
seien es gewesen , die die polnischen Offiziere
in Ratyn erschossen hätten . Es ist schon fast eine
Zumutung an die menschliche Intelligenz , anzu
nehmen , daß eine blödsinnige Behauptung das
burch zur Wahrheit wird , daß man sie ständig
wiederholt , wie es jetzt wieder von der Mos¬
fauer Agitation mit großer Lautstärke ge¬
schieht . Auch den Moskauer Lügenfabrikantenwird es nicht gelingen , geschichtlich längst fest¬
liegende Ereignisse mit frecher Unverschämt
heit abzuleugnen .
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bauen , bauen und nochmals bauen . Dr. Leg
Unsere Forderung lautet : Behelfsheime

warnte die untergeordneten Behörden , an die
sich Volksgenossen mit Bauabsichten wenden
müßten , vor Paragraphenreiterei . In diesem
Jahr müßten in Deutschland hunderttaus
jende Behelfsheime erstehen. Die biss
her in mehreren Gauen erzielten Erfolge bes
wiesen, daß dies durchaus möglich sei,
Partei und Behörden in einmütiger , von jeder
Bürokratie befreiter Zusammenarbeit mits
wirken.

wenn

Arbeitsbesprechung der Gauwohnungskommissare mit Dr. Ley über das große deutsche Wohnungshilfswerk
Deutschland vor Ueberfällen aus den westlichen | hörden ohne bürokratische Hemmungen beare

Am 27. und 28. Januar fand unter Leitung Nachbarländern schütt , habe naturgemäß viele beitet und gefördert werden .
des Reichswohnungskommissars Dr . Ley eine Kräfte der Bauwirtschaft absorbiert , die ohne
Arbeitsbesprechung aller Gauwohnungskommis - jene feindlichen Absichten unserer Gegner fried
fare statt . Der größte Teil der Gaue war durch lichen Aufgaben , darunter vor allem auch dem
bie Gauleiter persönlich in ihrer Eigenschaft als Wohnungsbau , dienstbar gemacht worden wären .
Gauwohnungskommissare vertreten . Insbeson - Die im Jahre 1939 begonnenen militärischendere nahmen die Gauleiter aus Gebieten mit Auseinandersetzungen mit den bolschewistisch -plygrößeren Bombenschäden überwiegend selbst an tokratischen Feinden Deutschland verhinderten inder Tagung teil , auf der außerdem Vertreter den weiteren Jahren wiederum ein erfolgreichesder übrigen interessierten obersten Dienststellen Arbeiten auf dem Gebiet des Wohnungsbaues inder Partei und des Staates anwesend waren . dem Umfang , wie es den Bedürfnissen der Nation
Reichswohnungskommissar Dr. Len bezeichnete entsprochen hätte . Zugleich wurde die Lösung der
als Aufgabe der Tagung den gegenseitigen Er . Wohnungsfrage durch die Auswirkungen des
fahrungsaustausch beibei der Beseitigung der Bombenterrors der anglo -amerikanischen Luft - Im Verlauf der Arbeitsbesprechung berich
Wohnungsschäden durch den anglo - amerikani - gangster immer dringender . Wir stehen jetzt , teten mehrere Gauleiter als Gauwohnungss
schen Luftterror , bei der Errichtung von Be erklärte Dr. Len am Anfang des deut tommissare sowie die Vertreter anderer Gaus
helfsheimen sowie die Festlegung von Arbeitschen Wohnungs - Hilfswerkes . Dieser wohnungskommissare über ihre bisherigen Er
richtlinien für die kommende Zeit . in großem Stil beginnende Bau von Behelfs - fahrungen . Verschiedene Fachreferate zeigten

heimen wird wenigstens während der Kriegs - Wege , die trotz der friegsmäßig bedingten
zeit die dringendsten Wohnungsraumbedürfnisse Verknappung von Baustoffen das Anpaden
der Bevölkerung befriedigen . Dr. Len gab einen des Behelfsheimbaues mit großem Erfolg ges
Ueberblick über alle wirtschaftspolitischen , fon - währleistete . Die gewonnenen Erkenntnisse
tingentmäßigen und rechtlichen Maßnahmen , wurden in eingehenden Aussprachen vertieft .
die einem umfangreichen Bau von Behelfshei - Die verschiedenen Referate und Aussprachen
men in Eigenhilfe der Bevölkerung sichern und ließen die Tagung zu einem vollen Erfolg wers
fördern sollen . Das deutsche Wohnungs -Hilfs - den und bewiesen , daß sich überall in Deutschs
werk könne nie etwa von einer Behörde durch - land Initiative und Selbsthilfe regen , um den
geführt werden . Diese könne zwar Gefeße er- Luftterror zu brechen und die schändlichen Abs
lassen und Verordnungen herausgeben , also fichten unserer Gegner zunichte zu machen . Die
die Wege ebnen , aber nicht selbst bauen . Hier deutsche Bevölkerung läßt sich, das hat auch
müßten die staatlichen Geseze und Verordnun diese Zusammenkunft der Gauwohnungsfoms
gen durch die motorische Kraft der Partei misfare erwiesen , durch nichts in ihrer Ents
und die private Initiative ergänzt schlossenheit beirren , allen Schwierigkeiten des
und zum Erfolg geführt werden . Das deutsche Krieges zu trozen , sowie in unerschütterlicher
Wohnungs -Hilfswerk müsse auch von den Be- Treue zum Führer bis zum endgültigen deuts

schen Siege zu arbeiten und zu kämpfen .

Abwehrschlacht im Raume Leningrad - Ilmensee RegierungskursBulgariens gebilligt
() Gofia , 29 . Januar .

Ueber die Sitzung des bulgarischen Parla
ments ist eine amtliche Verlautbarung veröf
fentlicht worden , in der es heißt , daß alle Ab¬

der Regierung billigten , der zur Erfüllung der
nationalen Ideale und Rechte Bulgariens ge
führt habe. Gleichzeitig hätten die Abgeordne
ten betont , daß mit allen Kräften der Nation

müßten , unter ihnen Thrazien und Ma
die bulgarischen Grenzgebiete verteidigt werden

zedonien .

1500 indische Politiker im Kerker
Drahtbericht unseres rd . - Vertreters

U- Boote versenken sieben Dampfer und vier Zerstörer - 23 Terrorbomber abgeschossen

OFührerhauptquartier , 28 . Jan . erfolglos . Im Landekopf südlich Rom
Das Oberkommando der Wehrmacht gab herrschte gestern lebhafte beiderseitige Späh - geordneten , die das Wort ergriffen , den Kurs

Freitag bekannt : Die schweren Abwehrkämpfe und Stoßtrupptätigkeit . In einigen Abschnitten
bei Kerisch und Berekop , wo die Bolicheiterten von Banzern unterstützte feindliche
chewisten gestern erneut zum Angriff antraten , Angriffe . Bereitstellungen sowie erneute Aus :

sowie südwestlich Tscherkasse und südöstlich ladungen des Feindes wurden wirksam durch
Belaja 3ertow halten an . Die feindlichen die Angriffe gegen die feindliche Landungs¬

unsere Artillerie bekämpft . Die Luftwaffe setzte
Angriffe wurden abgeschlagen. Wo die Bol - flotte bei Tag und Nacht fort . Sie beschädigteschewisten geringen Geländegewinn erzielen

lusten an Menschen und Material bezahlen . 1000 BRT . Ueber dem italienischen und süd¬
fonnten , mußten sie diesen mit schweren Ver- lechs Transporter mit 34 000 BR zum Teil

schwer und versenkte ein Landungsfahrzeug von

Unsere füdwestlich Shaschtow und füdwest- französischen Raum wurden am 27. 1. 22 feind¬lich Progrebischtsche angreifenden Trup¬
pen gewannen gegen starken feindlichen Wider - liche Flugzeuge , davon acht durch Bordflat der

Kriegsmarine , vernichtet .
stand weiter Boden . Sie vernichteten hierbei
weitere feindliche Kräfte und 115 Panzer . Im Britische Terrorflieger nugten die für sie
Kampfraum von Nowograd - Wolynst günstigen Wetterverhältnisse am gestrigen Abend
scheiterten mehrere Stärfere Angriffe der zu einem ernenten Terrorangriff auf die
Sowjets . Zwischen Pripiet und Bere Reichshauptstadt

in a wurden auch gestern alle Durchbruchsver¬
suche der Bolschewisten in schweren Kämpfen
vereitelt . Nordwestlich des II mensees und
im Raume südlich Leningrad dauert die

an .Abwehrschlacht mit zunehmender Stärke
In diesen Kämpfen haben sich die ostpreußische
61. Janfanteriedivision unter Führung des
Generalleutnant Krappel und das estnische
Freiwilligenbataillon 658 unter Führung des
Majors Rebane besonders bewährt . An der
Ditfront wurden gestern insgesamt 234
feindliche Panzer vernichtet.

Im West abschnitt der süditalieni =
schen Front brachen mehrere örtliche Angriffe
des Feindes im zusammengefaßten eigenen Ar¬
tilleriefeuer zusammen , während Gegenangriffe
unserer Truppen einige Einbruchsstellen aus
den legten Kampftagen beseitigen konnten.
Zahlreiche Gefangene wurden hierbei einge
bracht . An der adriatischen Küste blies
ben wiederholte feindliche Erkundungsvorstöße

aus . Bei niedriger ,
geschlossener Wolkendede überflogen zahlreiche
Flugzeuge das Gebiet von Groß -Berlin und
warfen Minens , Spreng , Brand - und Phos¬
phorbomben auf verschiedene Stadtteile ab . Es
entstanden Schäden , vornehmlich in dicht besie¬

belten Wohnvierteln und an Kulturstätten . Die
Bevölkerung hatte Verluste . Troß schwieriger
Abwehrbedingungen wurden nach bisher vor
liegenden Meldungen 23 feindlime Bom =
ber abgeschossen . Einige Störflugzeuge
warfen Bomben im westdeutschen Grenzgebiet .

Bei der Bekämpfung feindlichen Nachschub :
verkehrs versenkten deutsche Untersee
boote in den legten Zagen sieben Damp
fer mit 51500 BRZ . und vier Zer
störer . Die Mehrzahl dieser Schiffe wurde in
harten Kämpfen aus einem nach Murmanst
gehenden, ungewöhnlich stark gesicherten Geleit
zug , der Flugzeuge , Panzer sowie zahlreiches
anderes Kriegsmaterial für die Bolschewisten
geladen hatten , herausgeschossen .

otz . Stockholm , 29 . Januar .

Die brutale Knebelung der indischen Bes
völkerung durch England zeigte sich in aller
Deutlichkeit wiederum am diesjährigen Unab
hängigkeitstage des Landes , den die Inder am
Donnerstag feiern wollten . Von den Englän
dern wurden Festlichkeiten und Versammlun
gen jeglicher Art verboten . Als trotzdem in
verschiedenen Teilen Indiens versucht wurde ,
Demonstrationszüge und Feierlichkeiten zu ver
anstalten , brachte die Polizei , wie Reuter aus
Bombay meldet , über 200 Personen hinter
Schloß und Riegel . Unter den Verhaftetn be
finden sich auch Frauen .

Wie Indienminister Amery erst am Don
nerstag vor dem englischen Unterhaus bes

fanntgab , wurden im Zusammenhang mit der
seinerzeitigen Berhaftung Gandhis über
1500 indische Polififer in die Kerter

geworfen , außerdem befinden sich 7267 Inder
in Konzentrationslagern . Sie alle hatten sich
an der Bewegung des allindischen Kongresses
beteiligt und wurden wegen dieses Einsatzes
für die Freiheit ihres Landes von einer Regies
rung schmählich eingesperrt , die gerade das
Wort Freiheit für alle Völker " nicht oft und
laut genug aussprechen kann .

Auf diesen Erfolg brauchen sie nicht stolz zu sein "
Urteil der neutralen Presse zum Abbruch der diplomatischen Beziehungen Argentiniens mit den Achsenmächten

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | Washington , , eine geeinte Front geschaffen | amerikaner widersetzen und dessen Bestrebungen

Dr . W. Sch . Berlin , 28 . Januar . wurde , der Argentinien tapitulieren entgehen könne . Wenn er die Hoffnung hat , so
mußte ." Wenn der Berner „ Bund " die Frage fehlt uns nach allen Erfahrungen , die südames

Roosevelt und Hull hatten zweifellos das stellte , ob die Kapitulation der argentinischen rikanische Staaten als Trabanten der Vers
Bedürfnis , jetzt mit einem „ diplomatischen Er - Regierung dem Volkswillen entspreche und ob er einigten Staaten machen mußten , der Glaube .
folg " die Deffentlichkeit blenden zu können , um den inneren Frieden bringe , so kann man in Wenn sich im übrigen Ramirez für die Stär
das Interesse von den Verlegenheiten und von mehreren Minister -Rücktritten aus der Regie - fung der wirtschaftlichen Stellung der westlichen
der blamablen Lage im Hinblick auf den sowje - rung Ramirez wohl schon eine eindeutige Ant - Hemisphäre einsetzte und in diesem Zusammen
tisch -polnischen Streitfall abzulenten . Darum mort erblicken . Donnerstag abend erklärten der hang sagte , daß die Regierung nach den in Ar
und auch um den Mangel an militärischen Gr- Innenminister Perlinge , der Justizmini - gentinien selbst vorhandenen Rohstoffen den
folgsmeldungen auszugleichen , entschloß sich ster 3uviaria , der Landwirtschaftsminister Rohstoffen und Gütern anderer amerikanischen
Washington , nach einer allmählichen Steigerung General Mason und weitere drei hohe Re- Länder im Austauchhandel den Vorzug geben
des Druckes gegen Argentinien nunmehr gierungsbeamte ihren Rücktritt , zweifellos , um wolle , so wird man diesen Hinweis in England
die wirtschaftlichen Sanktionsdrohungen bis damit ihren Protest gegen die Untermit starter Beflemmung zur Kenntnis nehmen
zum äußersten zu steigern und die argentinische werfung der argentinischen Regierung ge¬
Regierung zur Kapitulation zu zwingen . Auf genüber Roosevelt und der Wallstreet zum
diesen diplomatischen Erfolg brauchen die Alli - Ausdruck zu bringen . Wenn Ramirez von den
ierten nicht stolz zu sein" , so urteilt die schwei- jenigen sprach , die dem Abbruch der diploma
zerische Zeitung „ Der Bund " , nachdem sie in tischen Beziehungen mit den Achsenmächten ab¬
Uebereinstimmung mit der Auffassung im ge- lehnend gegenüberständen und sie bat , hierüber
samten neutralen Ausland festgestellt hat , daß nicht zu murren , so läßt das ja auch weit¬
die argentinische Regierung den Beschluß zum gehende Schlußfolgerungen zu. Darüber hinausAbbruch der diplomatischen Beziehungen mit aber stellt die Zeitung „Cabildo" ausdrücklich
Deutschland nicht aus eigener Initia fest, daß in Argentinien eine allgemeine
tive gefaßt habe. Die allierte Diplomatie , Niedergeschlagenheit darüber herrsche,
Buenos Aires offenbar mit recht drastischen den sei, die bisher der Stolz des Landes gewe¬
so erklärt das schweizerische Blatt , habe in daß die Neutralitätspolitit fallen gelassen wor¬
Mitteln gearbeitet. Freiwillig habe die argen- sen sei. Nun gelte es wenigstens , weiterhin die
tinische Regierung nicht mit den Achsenmächten argentinischen Hoheitsrechte zu verteidigen .
feiner erscheinende gewählt , und es werde sich
gebrochen . Sie habe von zwei Uebeln das ihr

erst erweisen müssen, ob er dem inneren Frie¬
den dienen werde . Auch „ Stockholms Tidnin
gen" weist darauf hin , daß der Bruch Argenti¬
niens mit Deutschland und Japan nicht frei¬
willig , sondern unter startem alliter¬
ten Drud erfolgt sei.

Die neutrale Presse kann ihre Auffassung
auf zynische Geständnisse aus dem Feindlager
stützen . Die Times " sprachen von einem Druck ,
der seit Monaten auf Argentinien aus¬

geübt worden jei . Und Reuter berichtete , daß
nach der Auffassung diplomatischer Kreise in

müssen . An dieser Stelle wird die Tatsache uns
terstrichen , daß die Wa 11street sich in Ars
gentinien eine wirtschaftliche Mono¬
polstellung als Ausbeuter verschaffen
will , und daß England der Möglichkeit ins
Auge sehen muß , daß die Vereinigten Staaten
den früher sehr umfangreichen Handel Englands
mit Südamerika völlig an sich reißen wollen.
England hat in Argentinien einen Geldbetrag
investiert , der sich einer Milliarde Pfund Ster¬
ling nähert , und muß jekt damit rechnen, daß

amerikanischen Kontinent an die Nordamerikas
es trotzdem seine letzte Einflußzone auf dem

ner verliert. Materiell ist jedenfalls, wie schon
der Reichsaußenminister betont feststellte , in
diesem Falle England mit Sicherheit der

Auch dem Präsidenten Ramirez scheint gar Berlierer . Dazu fommt , wie das neutrale
nicht wohl im Hinblick auf die Möglichkeit zu Breffe-Echo eindeutig befundet , die Tatsache,
sein , die von der amerikanischen und englischen daß der von Roosevelt angestrebte diplomatis
Presse schon deutlich angesprochen wurde , daß sche Erfolg " in Wirklichkeit zu einer moralisfich nämlich vor allem in Washington mit dem schen Niederlage geworden ist. Man hatformellen Abbruch der Beziehungen , der die von der Ohnmachtsfeststellung und von dem
Kriegserklärung nicht einschließt , Verrat der abendländischen Kultur im Zusams
noch feineswegs zufrieden geben will , sondern menhang mit dem sowjetisch -polnischen Streit
bestrebt sein wird , Argentinien in noch stärke - ablenfen mollen und hat dafür erreicht , daß die
rem Ausmaß wirtschaftlich und politisch von Meltöffentlichkeit an Sand der Bergewaltigung
sich abhängig zu machen . In einer Presse -Unter - Argentiniens noch flarer als bisher die Vers
redung gab Ramirez der Hoffnung Ausdrud , logenheit und Gemeinheit der Methoden des
daß er sich dem Finanzimperialismus der Nord - Wallstreet -3mperialismus erkennt .



Emder 4 - Sturmmann rettete seinen Kommandeur

-

eine ganze Kompanie oder mehr Deutsche vor
sich zu haben

Er und seine Kameraden gaben ein Beispiel germanischer Mannentreue im Kampf gegen die Bolschewisten

otz . Der Sturmmann der Waffen -44, Heinrich | Mann besekten Nester . W. erhielt dabei einen
Harms aus Emden , erhielt , wie wir vor Schuß durch den Oberschenkel , aber er humpelte
einigen Wochen berichteten , das Deutsche weiter mit . Nun schlug ihnen stärkeres Feuer
Kreuz in Gold . Heute erzählen wir von von links und rechts entgegen . Da befahl
einer Tat des jungen Soldaten , die einen Be - H. dem verwundeten W. , weiter gerade aus ,
griff gibt von seinem persönlichen Mut , dar - G. aber , nach rechts zu stoßen . Er selbst wandte
über hinaus aber kennzeichnend ist für den Geist sich nach links . Bald stieß er auf einen Graben .
afler Kämpfer an der Ostfront . Ein MG . und wohl zehn Gewehrschüßen schossen

wie wild in die Gegend . Sie sahen den von der

Seite kommenden Sturmmann nicht gleich . Als
sie ihn aber entdeckten , war es zu spät für sie.
Sein Feuer lag gut , legte sie alle um . Nun
stürmte er nach rechts und stieß auf den ver¬
wundeten W. Der lag vor einem anderen Gra¬
ben und schoß hinein . 5 . selbst sprang in den
Graben . W. hatte die Bolschewisten schon fast
alle niedergestreckt . Bier Ueberlebende hoben
die Hände . H. entwaffnete sie und trieb sie zu
W. , der sie in Schach hielt . Jezt fam G. zurüd .
Er hatte auch einen Graben aufgerollt . Mit
den Kameraden zusammen lief S . weiter . Sie
tamen an zwei Erdbunker , aus denen gerade
Bolschewisten herauskommen wollten . Bliz¬

schnell warf G. seine Handgranaten , in jeden
der Bunker eine . Im Krepieren der Geschosse
erstarb der Widerstandswille .

Als der junge Emder Heinrich H. - er war
gerade siebzehn Jahre alt geworden im
April 1942 freiwillig zur Waffen -44 ging und
Anfang 1943 als Sturmmann der 44 -Panzer¬
division Wiking " nach dem Osten zog , ließ er
sich nicht träumen , daß er sich schon nach weni¬
gen Monaten Fronteinsatz die hohen Auszeich¬
nungen des Eisernen Kreuzes beider Klassen
und das Deutsche Kreuz in Gold verdienen
würde . Auf manchem Schlachtfeld der in den
Wehrmachtberichten genannten Namen haben
er und seine Kameraden in der Zwischenzeit
gefämpft . Manches gewagte Stoßtruppunter
nehmen haben sie erfolgreich mit bestanden , so
jung sie erst an der Front waren , im vorwärts :
stürmenden Geiste der 44 den Feind schwer ge¬
schlagen und dem Vaterlande genützt . Was sie
aber auch leisteten , das beste vollbrachten sie
doch mit ihrem spontanen Einsatz für ihren
Kommandeur .

-

Der wun =
S . war schon zehn Meter weiter da end¬

lich sah er seinen Kommandeur ,

det und von Bolsche wisten umringt ,
aus einem Bunker in einiger Entfernung fom¬
men . Es war klar , die Bolschewisten wollten ihn
fortschleppen . Der Offizier taumelte , war an¬
scheinend infolge Blutverlusts seiner kaum noch
mächtig . H. ließ sein MG . in den Haufen fnat
tern . Da tauchte G. wieder bei ihm auf und
schoß ebenfalls . Viele der Bolschewisten fielen ,
der Rest stob auseinander . Sie glaubten wohl ,

Der junge Emder sprang , das MG . lose mit
sich schleifend , hinüber und riß den zusammen¬
gesunkenen Kommandeur hoch und schleppte ihn
fort . G. schoß erst noch hinter den flüchtenden
Bolschewisten her . Dann half er dem Kame¬
raden . Doch da kamen schon wieder Bolschewi¬
sten aus Erdbunkern am Graben . Sie waren
gar nicht mehr angegriffen , aber sie hielten die
Sände hoch. Sie tamen gerade recht , den Kom¬
mandeur zu tragen . Noch einmal stürmte 5 .
in den nächstliegenden Graben , zur Sicherung
gegen MG . -Ueberfall . Kaum ist er wieder
heraus , da feuern die Bolschewisten mit Ar¬
fillerie . Ein Volltreffer haut in den Graben .
H. wird umgeworfen von dem Luftdruck , springt
aber gleich wieder auf . G. dagegen erhält
einen Splitter ins Bein , fann sich jedoch wei¬
terschleppen . S. ist jetzt der einzige Unver¬
letzte . Er treibt die Gefangenen , die den Kom¬
mandeur und W. tragen müssen , mit blinden
Schüssen zur Eile . So erreichen sie , von dem
stärker werdenden Feuer des Feindes nicht mehr
versehrt , mit ihrem geretteten Kommandeur und
einem Dutzend Gefangener sicher die eigenen
Linien

Als Heinrich H. dieses Stückchen hoher Be¬
währung lieferte , dachte er ebensowenig wie
seine Kameraden daran , eine besondere Hel¬
dentat zu vollbringen . Er tut nur , was Pflicht
und Ehre ihn tun hießen . Wie jeder seiner
Kameraden war er gehorsam , tapfer , treu Auf
sich selbst gestellt , aber wußte er trotz seiner
Jugend aus eigenem Entschluß . soldatisch so zu
handeln , wie germanische Mannentreue es for¬
dert . Arnold Beirich

Es war im August vorigen Jahres , da
tämpften sie in einer Stellung am Dnjepr . Der
junge Emder mit seinen Kameraden Heinz W.
aus Bremen und Hermann G. aus Del
menhorst , die nicht älter waren als er , la¬
gen in einem heiß umfämpften und schon tüch¬
tig fahl geschossenen Wald auf Vorposten ziem¬
lich nahe am Feind . Jeder hatte ein leichtes
MG , und einige Gurte Munition , dazu G
zwei Handgranaten . Wie sie aus ihren Lö¬
chern hinüberlauschten nach dem Feind , hörten
sie plöglich ein Krad rattern . H. blickte durch
feinen Feldstecher . Es war ein Krad mit Bei¬
wagen und darin saß ihr Bataillonskomman¬ Geschützdonner über dem Kanal - Artillerieduell mit den Briten
deur , Obersturmbannführer D. Dieser Offizier
war bereits zehnmal verwundet worden , und otz . PK . , ,Alarm !" , ,Alarm !" , ,Alarm ! " Totenstille . Nur unten hört man die Bran¬
erst an diesem Morgen hatte er erneut mit ei- Der Befehlsübermittler wendet sich an alle Bat - dung . Jeder lauscht . Dann kehrt der Schall der
nem Armschuß das Feldlazarett aufsuchen müsterien . Batterie X , Achtung ! ,, Batterie X, Aufschläge von drüben zurück, leise aber immer
sen . Nun war er schon wieder auf seinem Posten . Achtung !" " Batterie X , Achtung !" Mit einer auf noch gut vernehmbar . Es find Minuten , die
Der Fahrer fuhr nach seiner Weisung . H. sagte die Minute und Sefunde genauen Präzision Geschoß und zurückkehrender Schall auf diese
ganz richtig zu seinen Kameraden , daß der rollen die Dinge ab . Es folgen die Zielanwei Entfernung brauchen .

Alte " sich wohl über den Verlauf der eigenen sungen , die bestimmen , welche Punkte an der
Linie unterrichten wolle. Er hatte dies , durch englischen Küste die Batterien unter Feuer zu
das Glas die Bewegungen des Krad hinter nehmen haben . Der Kommandeur ist in den
Baumstümpfen verfolgend , aber noch nicht rich - Ausguck getreten . Die goldenen Aufschläge an
tig zu Ende gesprochen , da erschrat er . Das seiner Müze leuchten im matten Licht einer
Krad war in eine Schneise eingebogen , die un - schwachen Glühbirne . „ Feuererlaubnis !"
mittelbar zu den Stellungen der Bolschewisten
führen mußte . Dann sah er nichts mehr . Krad
famt Kommandeur und Fahrer waren ver¬

chwunden

Dover im Feuer unserer Langrohre

„Der ist gefangen !" sagten die drei Sturm¬
männer wie aus einem Munde . Sie sahen sich
aus weiten Augen ratlos an , aber nur eine
Sefunde , da sprang H. auf . Jungens , das fön¬
men wir nicht auf uns sigen lassen!" rief er .

Da müssen wir hin !"
„ Ja , klar !" sagten die Kameraden und was

ren auch schon auf den Beinen . Sie hängten
fich die Munitionsgurte um den Hals und ins
Stoppel , rissen ihre Maschinengewehre hoch und
türmten los .

Schon nach etwa siebzig Meter erhielten sie
Feuer aus einzelnen Erdlöchern . Sie warfen
sich hin , jagten selbst ein paar Schuß hinüber
und sahen , daß das Feuer aus drei MG. ¬
Nestern fam . Sprungauf stürmten sie dagegen
an , schossen und vernichteten alle drei , mit neun

-

,,Feuererlaubnis !" wiederholt der B. - U. und
Feuererlaubnis !" echot es mehrere Male in

seinen Hörmuscheln , so viel Male , wie Batte =

rien ihre Rohre jeht nach England drehen. Nach
Sekunden schon erleuchtet ein greller Blik die
stockdunkle Nacht . Es folgen ihm mehrere .

Kriegs¬Sämtliche Fernkampfbatterien der

fer Stelle aus gelenkt werden, haben das Feuer
marine und des Heeres am Kanal , die von die

auf die englische Küste eröffnet .
Ununterbrochen rollt der Geschützdonner ,

hallt über See , wird von den Kaps der Steil :
füste zurückgeworfen , dann ist es wieder still .
In den Stellungen seitwärts unterhalten sich
ein paar Infanteristen . Dann kommt ein Sau¬
sen durch die Luft , schwillt an zum gewaltigen
Orgelton , heult über den Gefechtsstand hinweg
und verebbt mit leisem Singen , um dann ganz
zu verstummen : die schweren Geschosse suchen sich
ihren Weg über den Kanal nach England .

-

-

„Abschuß !" brüllt plötzlich der Posten im
Ausgud. An der Küste des Gegners war den
Bruchteil einer Sekunde der gleiche rötliche Bliz
zu sehen wie vorher bei uns . England ant¬
wortet .

Wieder vergeht mehr als eine Minute .
Dann schlägt die feindliche Salve vor uns ins
Wasser .

,,Feuererlaubnis !" Wieder Heulen und ver¬

ebbendes Singen , dann flammf drüben in Do¬
ver plöglich ein Brand auf . Durch ein optisches
Gerät , durch das man am Tage bei flarem
Wetter drüben beim Tommy alle Einzelheiten
beobachten tann , sieht man deutlich die Flam
men lodern . Offenbar handelt es sich um einen
Treibstofftank .

,Abschuß !" Drüben hat es wieder aufge¬
Einsblizt . In Gedanken zählt man mit .

zwei . . . drei vier . Bei 70 schlägt die
Salve wieder vor uns ein . Im gespenstisch
grünlichem Licht des Meeresleuchtens erheben
fich riesige Wasserfontänen , so hell , als seien sie
von einem Scheinwerfer angestrahlt .

Der Kommandeur hat sich seinen Lebermantel
angezogen .

Auch uns gegenüber in Folkstone brennt es

jezt . Die englischen Batterien stellen das Feuer
ein . „ Feuer einstellen !" Auch die ehernen

Münder der deutschen Fernfampfbatterien
schweigen .

Kriegsbericchter Hanns Weissert .

Topflappen als Brandstifter
otz . Eine leider weitverbreitete Unfitte

brachte einer Frau in Schönheide drei Mo
nate Gefängnis ein . Sie hatte beim Auffüllen
eines Spirituskochers übergelaufenen Spiritus
nicht etwa aufgewischt , sondern der Bequemlich
feit halber abgebrannt . Durch herabtropfenden
brennenden Spiritus geriet dabei ein Topflap¬
pen in Brand , den die Frau dann mit einem
Eimer auf den Dunghaufen geworfen hatte . Von
hier aus griff das Feuer auf Wohnung , Schup¬
pen und Scheune über .

Aus dem sechsten Stock geworfen

otz . Ein Verbrechen , das an die finsterste Zeit

im ehemaligen polnischen Gdynia erinnert , ist
in diesen Tagen in Gotenhafen von pols
nischem Gesindel verübt worden . Drei Polen ,
die in der Wohnung einer polnischen

hatten , gerieten inHausangestellten gezecht hatten ,
Strett , wobei sie den einen der Zechgenossen
niederschlugen und dann gemeinsam vom Bals
ton aus dem sechsten Stockwerk auf die Straße
hinabwarfen , wo er zerschmettert liegenblieb .
Die Gewalttäter flüchteten unter Mitnahme der
Brieftasche und von Kleidungsstücken des Ers
mordeten , konnten jedoch von der Kriminal =
polizei festgenommen werden .

Bildfälschungen am laufenden Band

otz . In lezter Zeit konnten im Protet .

torat einige regelrechte Werkstätten zur Her
stellung von Bildfälschungen entdeckt und ausges
gehoben werden . Dort waren in den letzten
Jahren zahlreiche Bilder der bekanntesten und

berühmtesten tschechischen Meister nachgemacht
worden . Diese Bilder , von denen manche sehr
geschickt gefälscht waren , wurden durch eine

Rette von Zwischenhändlern an Privatpersonent
als Originale zu hohen Preisen verkauft . Ein

großer Teil der Fälschungen war sogar mit
Gutachten von Sachverständigen versehen .

otz . Weltkriegsvermißter fehrt jezt beim . Dieset
Tage erhielt eine Frau in Troppan aus einem
Umsiedlerlager bei Litmannstadt eine Nachricht von
ihrem Mann , der im Dezember 1914 als Verwun¬
dann als tot galt , da feit 1915 jede Nachricht von
deter in russische Gefangenschaft geraten war und

ihm fehlte . Ueber sein Leben in der Sowjetunion
und über seine Rückführung durch deutsche Solda .
ten will er erst nach seiner Rückkehr erzählen .

otz Die verwechselten Toten . Eine peinliche
Verwechselung gab es in Düren Zwei Kranken¬
hausinsassen , eine ältere Frau und ein älterer

Mann , deren Namen zufällig ziemlich gleichartig
waren am gleichen Tage gestorben . Beilauteten ,

der Beerdigung der Frau wurde aus Versehen der
Sarg mit der Leiche des Mannes zu Grabe getra¬
gen, und erst als der Mann etwas später beerdigt
merden sollte , entdeckte man die Verwechslung . Die
Leiche des Mannes mußte wieder ausgegraben wers
den . In einem gemeinsamen Leichenzug wurden
dann beide nebeneinander bestattet .

otz . Unfall auf dem Bahnhof . Auf dem Bahnhof
Brockendorf bet Haynau verließ eine Frau
mit ihrem Kinde einen Wagen , um sich ein anderes
Abteil zu suchen . Als sie ihr Kind gerade auf die
Plattform des Wagens heben wollte, fuhr der 3ng
an , das Kind glitt der Frau aus den Händen , fiel
auf die Schienen und wurde überfahren . Es war

Ein heftiges Artillerie - Duell beginnt , das auf der Stelle tot . Bei den Rettungsversucher
sich über mehrere Stunden hinzieht . Durch die wurde auch die Mutter noch erfaßt ; ihr wurde der
Sehschlite des Ausguds geht ein eiskalter Wind . I rechte Oberschenkel zermalmt

Partei und Gliederungen
ist die Stammfarte . Die Ausgabe er- werten . Urlauber tönnen eine Bezugs

Amtliche Bekanntmachungen folgt nur an Personen über 16 Jahre . berechtigung abholen . Gemeinschaftslager
Die Lebensmittelfarten werden bei der können einen Bezugschein beantragen .

Vom Berufsschüler zum Führer der Ausgabe vorgezählt . Reklamationen find Binnenschiffer dürfen nur in den Binnen - NS Frauenschaft / Deutsches Frauen¬
Waffen -44 im Truppendienst und auf al - daher ausgeschossen u, werden nach Fortschiffergeschäften (Friedrich Janssen , Ge- wert Mittegroßefehn . Dienstag , 1. 2. ,
Ten Gebieten der Technik , Verwaltung gang vom Ausgabetisch in keinem Fall schwister Janssen , Thiele und Roosen Verpflichtung und Zehnjahresfeier , 14. 30
und Landwirtschaft . Lohelung und Be- anerkannt . Sollte jemand für andere boom ) beziehen . Die Abgabe ist im Uhr bei Joosten . Alle Mitglieder wer¬
rufsschüler , melde Dich schon ein Jahr Lebensmittelkarten mitbringen wollen , so Stammausweis zu vermerken . Emden , den erwartet .
vor Beendigung Deiner Lehrzeit . Aus - darf dieses nur für höchstens eine Fa - den 29. 1. 1944. Der Oberbürgermeister NSDAP . , Ortsgr . Moorweg . SonnTunft erteilt Werbeführer 44-Rottenführer milie sein . Emden , den 28 1. 1944. Stadternährungsamt Abt . B tag , 30. 1. , bei Jppen in der „ Erholung "Walter Lüttemüller , Aurich , Ember Str . Der Oberbürgermeister Stadternäh
25. Ruf 611. Stadt Weener . Lebensmittelfartenaus - Feierstunde zum Tag der Machtübernahme .

gabe Sonntag , 30 1. , 9 - 12 Uhr . Die NSDAB . , Ortsgr . Weener , Dienstag ,
Stadt Emben , Kreise Aurich , Leer , Stadt Emden . Dienststunden Ernäh - Karten sind beim Empfang zu ählen . 1. 2. , 18. 30 Uhr , im Hotel Zum Wein¬Norben und Wittmund . Abgabe der Be- rungsamt . Ab 1. 2 ist nur noch die Ur - Kinder werden nicht abgefertigt . Der berg " : Unterhaltungsabend , Musit and

tell meine . In der Woche vom 31. 1. bis lauberabteilung durchgehend von 8. 30 bis Bürgermeister . Chorgesang . Die Einwohner non Wee¬
5. 2. 1944 find die Bestellscheine ( ett 15 Uhr geöffnet . Für die übrigen Ab¬
Tarte , Marmeladenfarte , Eierfarte , Boll - teilungen gilt wieder die alte Zeit von

net und Umgebung sind herzlich eingesGesundheitsamt Wittmund .
milchkarte) abzugeben. Für entrahmte Frisch- 8. 30 bis 12 Uhr . Emben , den 29 , 1. 1944. Mütterberatung u . Rachitistermine Mon- laden . Kartenvorverkauf bei Nagel , 1 ,
milch ist auch ein Bestellschein eingeführt . Der Oberbürgermeister Stadternäh - tag , 31. 1. . Altfunnirfiel in der Schule und 1,50 RM . Der Ortsgruppenleiter .

rungsamt Abi V

Staatl .

Er sizt an der Fettkarte und ist vom rungsamt Abt . B - . 15 Uhr (auch für Berdum und Funnix ) ,
Milchverteiler abzutrennen . Die Zahl Carolinenfiel in der SchwesternstationStadt Emden . Lebensmittelfarten für 16 Uhr für alle Kinder unter 2 Jahren .der von einer Familie eingenommenen Binnenschiffer , Die Lebensmittelfarten Erscheinen Pflicht .Bestellscheine hat der Milchverteiler auf für Binnenschiffer werden in der kombem Haushaltsausweis für den Bezug menden Woche wie folgt verabfolgt : Staatl . Gesundheitsamt Leer . Mittet
von entrahmter Frischmilch in die Spalte Dienstag bis Freitag von 9- 12 Uhr und beratung 1 2.: Leer 13. 30 Uhr , Dizumfür den 59. Kartenzeitraum einzutragen von 15 - 17 Uhr , Sonnabend von 9 - 12 13 Uhr , Pogum 14 Uhr , Sazum 15 Uhr ,
unter Hinzusehung seines Namens oder Uhr , im Wirtschaftsamt (Douwesstift ). Dikumer -Verlaat 16 Uhr : 4. 2. : Sefel
eines Stempels . Wo Sonderregelungen Emben , den 29. 1. 1944, Der Oberbär - 14 Uhr . Klein -Hesel 14. 30 Uhr , Holtlandeingeführt sind , gelten diese vorläufig germeister Stadternährungsamt Abt . 15. 15 Uhr . Brintum 16. 15 Uhr ,
weiter . Wegen der Abgabe des Kontroll¬
abschnittes an der Zuderkarte erfolgt noch

B und Wirtschaftsamt .

eine besondere Bekanntmachung . Er darf Stadt Emden . Eler -Sonderzuteilung .
noch nicht abgetrennt werden . Emden , Auf Abschnitt a der Reichseierfarte 58
den 29. 1. 1944. Zugleich namens der für Emden tann von allen Versorgungs¬

meister

- Stadternäh

Reichsnährstand

Ortsbauernschaft Holtland . Versamm

van

Stellenangebote

Stellengesuche

Sauberes , ehrl . Mädel , über 18 3 . für Zeitungsträger bzw. Trägerinnen für
bürger ! Haush . Nähe Aurich aum 1. 3. Emden stellt sofort ein OT3 . Emden .
od . früher . Ang . A 52 OT3 . Aurich . Tüchtiger Tischler od. Schiffszimmermann

Mädchen über 18 3. zur Ausbildung als sofort Lehnkering AG Emden .
Stenotypistin oder Maschinenschreiberin Lehrlinge mit guten Schulzeugnissen für
und zur anschließenden Mitarbeit von das Kraftfahrzeughandwert . Auto -Zen¬
groß . Industrieuntern . Mitteldeutsch - trale F. & D. Arends , Emden , An
lands . Nach erfolgreichem Besuch eines der Bonnesse , Ruf 3173 .
ganztägigen Lehrganges von etwa 3
Monaten Dauer erfolgt Einfah in den
einzelnen Abteilungen des Wertes , die
Einstell . als Gefolgschaftsmitglied aber pilichtjahrstelle für m 16jähr . Tochter ,
bereits bei Lehrgangsbeginn Bewerbe - die Ostern die Mittelschule verl . Lehrer
rinnen müssen ihr Pflichtjahr abgeleist . Schade , Norden , Norddeicher Str . 132.
haben und über ein einwandfreies 19jähr Mädel zum 15 5. ober 1. 6.
Deutsch verfügen , dagegen sind Vor - Stelle zur Erlern des landw . Hauss
fenntnisse in Stenographie und Ma¬ halts . Ang . unter A 65 DIZ . Aurich .
schinenschreiben nicht erforderl . Wohn - Pflichtjahrstelle in landwirtsch . Betrieb
liche Unterbringung erfolgt am Werks¬ f. m. Tochter . Jakob Siemens , Emdens
orte in unseren Frauenwohnheimen . Friesland , Hegolander Straße 39.Angebote mit handgeschr . Lebenslauf . Stellung in frauent . Haush in Leer ron
Lichthild und Zeugnisabschriften un¬
ter 2 112 OTZ Leer .

Pflichtjahrmädchen zum 1. 4. Frau G.
Heise , Neermoor -Kolonie , Ruf Neer¬
moor 09.

ig . Mädchen . Ang . 2 134 OTZ . Leer ,
Stelle im Büro für meine Tochter .

Pflichtfahr beendet Angebote unter R
121 DT3 Norden .

Solide Hausgehilfin , zuverl . , sofort für
Privathaush . Vertrauensstellung . An¬

Sansgehilfin sucht ält Ehepaar f. Etag. ¬
gebote unter L 120 OT3 . Leer .

haush , bald od . später Frau Mühling , Pflichtfahrmädchen zum 1. 4. Frau Hed¬ Tiermarkt : Zu verkaufen

Sausgehilfin , selbständ , erfahren , sofort Kindert . Pflichtjahrmädchen , nicht unter Яind , 21. , stammberecht, Wilh . Behrends ,
Bielefeld , Dornbergerstr . 30, Ruf 3514. wig Tammen , Hesel ,

od. spät . Architekt Aug. Brante , Biele - 16 3. , zum 1 4 Frau A. Boyunga , Logaerfeld . Mettjeweg 34.feld , Detmolder Str . 352, Ruf 5299 , Hamswehrum über Emden . Ruh , leicht . fchwbt . , Mitte März falbb ,
Sausgehilfin für Haushalt mit 3 tiein . Saushälterin für frauenlosen Haushalt Joh . Hinrichs . Timmelerfeld .

Kindern zum 1 3. Pfarrhaus Mare auf dem Lande zum 20. 2. Angebote sochtragende Kuh . A. Weers , Wiegecordsmoor . unter 117 OT3 . Leer

frauenlosen Haushalt wegen Verheira
tung der jetzigen sofort . W. B. Mül
der , Emden , Zwischen beiden Sielen
18. Ruf 2000 .

Schreibmaschine für Weener . Ang . u .

boldsbur
Gerhard Zimmere

mann , Warsingsfehn .A 579 OTR . Weener , Horst -Wessel -Str Zuchttuh , April talbend . 2 fahre Kühe ,Tücht . Köchin oder Beiföchin und zwei belegt . Geschw . Duitsmann , Riepe
Sausgehilfinnen , die an flottes At Fürfe , hochtr ., zu vert oder geg . Wefde .beiten gewöhnt sind , sofort . Central kuh zu vertauschen . M. Lücht , TheHotel , Norden , Ruf 2318 ringsfehn I Nr 70 .

Vormittagshilfe . Heikens , Emden , Jeppe Ferkel und Läuferschweine . Chr . Ditts ,linstraße 12 .
Kontorgehilfin für ganze Tage. Angebote Läuferschweine, zut Bucht geeignet. Gers

Emden . Am Feentjer Tief .

hard Zimmermann , Warsingsfehn .
Kellner oder Servierfräulein sofort. Café Sündin (Rattenfänger ) nach außerhalb .Central , Oldenburg i . O. G. Raste , Leer , Kirchstraße 10,
Meltere Hilfe , über 45 Jahre , für einige Junger Hund . Leer , Kirchstraße 52 .

Stunden in der Woche für Hausarbeit . 1,1 weiße Riesentaninchen . Leer , Odo
Frau H. Meinhardi , Leer , Berg - ten -Brod -Straße 26 .
mannstraße 27 .

unter 126 DT3 . Leer ,

Landräte obiger Kreile . Der Oberbürger - berechtigten, die im Befik der Reichseier : Jung Montag, 31 , 1. 14 Uhr, bei A. Sausgehilfin, freundlich , erfahren, für Weibl . Kraft für Kontor, Stenografie u. Einige Lieferkühe.Teilnahme sämtlicher BauernStadternährungsamt Abt . B. farte 58 sind , bis zum 5. 2. ein Ei als Böden .
Sonderzuteilung bezogen werden . Die und Landwirte ist Pflicht . Es spricht

Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer , Kaufleute haben den Abschnitt a abzu - Landwirtschaftsrat Stabsleiter Schulze .
Norden u. Wittmund . Zuckerbezugscheine. trennen und die eingenommenen Ab- Der Ortsbauernführer .Die Kaufleute erhalten in diesen Tagen schnitte dem Ernährungsamt Abt . SoneZuderbezugscheine für den 59 , und 60 . Neermoor , Sonnabend , 29 , 1. , 19 Uhr 3a . Sausgehilfin , zuverl . , freundl . , als

bis zum 10. 2. aufge : Ortsbauernschaftsversammlung beiderzuteilungenund auch für den 61. und 62. Karten lebt (10X10 ) unter Beifügung einer Ab Lengen . Auch die Frauen sind einge¬

Alleinhilfe in Haushalt mit 2 Klein¬
findern möglichst sofort . Frau von

zeitraum . Die Bezugscheine sind nach rechnung einzureichen . Emden , den 29. 1. laden . Der Ortsbauernführer .
Often , Pastorat Langeoog (Nordsee¬Erhalt sofort an die Großhändler weiter 1944. Der Oberbürgermeister Stadt¬ bad) Anfragen auch Pastor von Often,

zugeben . Emden , den 29. 1, 1944. 3u ernährungsamt Abt B Kreisbauernschaft Wittmund . Erzeu 3. 3. Middels , Pastoret .
gleich namens der Landräte obiger Kreise .
Der Oberbürgermeister Stadt Emden . Ausgabe der Zusah - gungsschlachtversammlungen. In der fom- Hausgehilfin , fleißig , sofort. 5 . Reismers , Feddermarden bei Wilhelms¬
rungsamt Abt . B milchtarten . Freitag , 11. , u . Sonnabend , menden Woche finden unter dem Motto

ich antworte " folgende hanen . Auskunft erteilt auch Frau See12. 2. , 9 - 12 Uhr , werden im Ernäh Bauer , frage
Stadt Emden . Lebensmittelfarten -Aus : rungsamt (Klubgebäude . Am Sa tdpfad) Erzeugungsschlachtversammlungen tatt : mann , Weenermoor

gabe. In der kommenden Woche gibt es die Zuiakmilchfarten für Krante , wer- Marp Montag , 31. 1. , 14 Uhr , bei Gast- Fedt . Sausgehilfin für Etagenhaushalt
neue Lebensmittelfarten und Raucherlar dende und stillende Mütter sowie für wirt Dollmann für die Ortsbauernichaffofort oder später , G. Gieffen , Olden¬

Die Berausgabung erfolgt wieder Wöchnerinnen verabfolgt . Die alten Karten Utarp , Westerholt , Willmsfeld , Renne burg i. D. , Auguststraße 6.
burchgehend von 9- 16 Uhr nach der bis - ten sind zum Umtausch vorzulegen. Stil dorf. Eversmeer , Roggenstede, West - und 3g. Mädchen für 3/4 Tag zum 1. 3.
herigen Straßeneinteilung . 1. Ortsgr . tende Mütter müssen die Geburtsurkunde Ostochtersum und Schweindorf ; Regen Genehmig , vom Arbeitsamt liegt vor .
Faldern am Montag im Rathaussaal . des Kindes und eine Stiffbescheinigung meerten Dienstag , 1. 2. , 14 Uhr , bei Frau Jan Behrends , Leer , Hajo¬
2. Ortsgr . Boltentor (ohne Conrebbers vorlegen . Emden , den 9. 2. 1944. Der Gastwirt Wienholz für die Ortsbauern Unfen -Straße 75.
weg ) am Montag im Sigungssaal der Oberbürgermeister schaften Neuschoo und Blomberg ; Esens 3g . Mädchen für Haushalt und Laden Der Reichsminister für Rüstung u. Kriegs¬Stadternährungs¬Kreisleitung im Parteihaus . 3. Ortsgr . amt Abt . B - jofort Ang . W 13 DIZ . Wittmund .Mittwoch , 2. 2. , 14 Uhr , in Peters Gast¬
Ratsdelft Montag m Ortsgruppenzime stätten für die Ortsbauernschaften Eiens , Kindert . Mädchen zur Stüße im Haus¬

Abgabe von Fiich Brill , Mamburg , Moorweg , Sterbur , halt . Ang . unt . 2 140 OTZ . Leer .

ten

Stadt Emben .mer , Gr . Burgstr . 4. Ortsgr . Herrentor
am Dienstag im Rathaussaal . 5. Ortsgr . marinaden . Auf Abschnitt 45 der Fisch - Holtgast , Thunum , Fultum , Stedesdorf , Tüchtiges junges Mädchen zum 1. 5. An¬
Wolthusen am Dienstag in der Gastw. farte tönnen ab Montag je Person 125 Bensersiel, Utgast, Seriem und Oster- gebote unter N 124 OT3 . Norden .
von Mundt . 6. Ortsgr . Barenburg am Gr . Fischmarinaden bezogen werden . Nach accum : Gründeich Donnerstag , 3. 2. , Tagesmädchen , zuverl . , finderlieb , sofort
Dienstag und Mittwoch in der „ Sterren - Abgabe ist der Abschnitt mit einem Da- 14 Uhr , bei Gastwirt Heeren für die oder später Frau Brüdern , Leer ,
Burg " . 7. Drtsgr , Bentintshof am Mitt tumstempel zu entwerten . Urlauber fön- Ortsbauernichaften Westbense , Ostbense , Straße der SA . 74.
woch im Rathaussaal . 8. Ortsgr . Borssum nen eine Bezugsberechtigung abholen . Damsum, Westerbur und Westeraccum; Mettes fires Mädchen für Geschäftshaus
(ohne Friesland und Feldmart ) am Mitt - Gemeinschaftslager können einen Bezug- Attfunnigfiel Freitag . 4. 2. 14 Uhr, bei halt . Hans Janßen , Hotel Upstals¬
woch in der Gastw . von Kindel . 9. Feldschein beantragen . Emden , den 29. 1. Gastwirt Albers für die Ortsbauern¬
mart und Friesland am Mittwoch in der 1944. Der Oberbürgermeister Stadtschaften Funniz . Carolinenfiel , Berdum , Tagesmädchen oder Hausgehilfin sofort .
Wohnung des Zellenleiters Michaelsen , ernährungsamt Abt . B Altharlingerfiel und Werdum . Die Land - Frau Remmers Norden , Marit 22.
Juiftstr . 10. Ortsgr . Nesserland am Don- Stadt Emben . Abgabe von Zwiebeln . hevölkerung wird zur Teilnahme an havsmädchen wegen Verheiratung der
nerstag im Schöffenfaat des Amtsgerichts . Auf Abschnitt 11 der Ember Sonder diesen Versammlungen eingeladen . Ins - jezigen für Laden und Haushalt . An
im Arbeitsamt und im Rathaussaal . 11 bezugsfarte fönnen 250 Gr . 3wiebeln be- besondere ist auch die Teilnahme der gebote unter N 125 OI3 . Norden .
Correbbersweg am Donnerstag in der zogen werden . Nach Abgabe ist der Ab- Landfrauen erwünscht . Der Kreisbauern - Bilichtjahrmädchen für fleinen landwich .
Shule non 13 - 17 Uhr . 12 , Borzulegen schnitt mit einem Datumstempel zu ent - führer : E. Reents . Saushalt . A. Buß . Spezerfehn .

boom" , Loga bei Leer .

Schiffsjungen u . Matrosen f. o. Binnen Tiermarkt : Zu kaufen gesuchtschiffahrt stellen wir laufend ein . Lehr¬
verträge f. 1944 tönne schon jest ab- Notfchlachtungsvieh , sämtl . Sorten , auchschlossen werden . Lehnterina AG ., Pferde , Conr .Lücken , Wiesmoor , Ruf 18 ,
Abt . Emben . Roßschlachterei Krahe , Emden , Ruf 2882 .

Eigenes Transportauto .
Kaufe ständig Schlachtpferde , Notschlache

tungen werden zu jeder Zeit sofort era
ledigt . Habe gut . Verwertung für Note
schlachtungsfühe . Martin Coers , Leer ,
Ulrichstraße , Ruf 2562 ,

produktion , Chef des Transportwesens ,
Berlin NW 40, Alsenstraße 4 , Rufl
11 65 81 fubt : Kraftfahrer , Anlern - |
linge , Kfz .-Meister und Handwerker ,
tfm . Personal , Köche und Fleischer ,
Stenotypistinnen , Kontoristinnen , Kös
chinnen u sonst Einiah weitgehendst Tiermarkt : Zu vertauschen
nach Wunsch .

Gehilfe für eichamil, Arbeiten im Amt ärse , frischmelt gegen Weidevieh . Jamund auf Reisen in Dauerstellung Mel F. Sanders , Stapelmoor .
dungen Freitag . 10 bis 12 Uhr , m Zwerghahn , schön gezeichn ., fräft . , 1943eEichamt , Emder . Brut , geg . Huhn . Ferdinand Altendorf ,Sattler und Tapezierlehrling zum 1. 4. Emden , An der Schlichte 10, Ruf 2339.
Kost und Wohnung werden gewährt .
Johann . Cordes . Stickhausen -Velde . Zu verkaufen

Gespannfahrer oder Beifahrer sofort od .
später . Biergroßhandl . Ferd . Altendorf , 2 Nachtschränke mit Marmorpl , 60 R
Emden , An der Schlichte 10, Ruf 2339. G. Sellmers , Emden , Gr . Bargis , L



Familienanzeigen

Geburten

Herta Bremer , Karl Hezel , Verlobte .
Emden , Gladbeck , Januar 1944 .

Ilse Thäte , Riete Smid , Uffz . in einem
Gren . Regt . , Verlobte . Stolzenau a . b .
Weser , Hohe Str . 47, Woltzeten , 3. 3 .
Urlaub .

Frieda Bauch , Mar . -Fest .-Pi .-Obergefr .
Heinrich Klöftorn , Verlobte . Breslau
(Schles . ) , Leer (Ostfr . ) , 29. 1, 1944.

Luise Meyer , Gerhard Lay , Stabgefr . ,
Verlobte . Warsingssehn -Ost , Neermoor¬
Kolonie , 29 1, 1944 ,

Hildegard Bühner , Hermann Hüser , Ver =
lobte , Neheim -Güsten II , Kriegsmarine ,
22. 1. 1944 .

Gottes Güte schenkte uns ein Töchterchen .
Studienrat Les Trouet und Frau Chri¬
stel , geb. Knidmann . Leer , Brummel .
burgstr . 20 , 3. 3. Kreiskrankenhaus ,
21. 1. 1944 .

Wolfgang . Unsere Helga hat ein Brüder¬
chen bekommen . Dieses zeigen in dank¬
barer Freude an : Netty Reiswig , geb.
Bollmann , Verw . Obermaat Konrad
Reiswig , 8. 3. Norwegen . Logabiru¬
merfeld , 25. 1. 1944 .

Hermann . In dankbarer Freude geben
wir die Geburt eines gesunden Jun¬
gen befannt . Bette Geiten , 3. 3 .
Wehrmacht , und Frau , geb. Redenius .
Emden , Conrebbersweg Süd 24 , 3. 3 .
Sandhorst , Wöchnerinnenheim , 24. 1. 44

Heinrich . Die glückliche Geburt eines
gefunden Sonntagsjungen geben in
dankbarer Freude bekannt : Berta Ger - Käthe Christians , Jürino Bohlen , Ver¬
ten , geb. Arends , Gerfen . lobte , Bunderhee über Leer , Barstede
Westerhusen , 23. 1, 1944 , bei Aurich , z. 3. Wehrmacht .

Beene

Gretje Hagena , Bernhard Evers , Gefr ,
Verlobte . Langefeld , Plaggenburg ,
30. 1. 1944.

Sanna Leerhoff , Otto Lamm , Verlobte .
Wiesmoor /Ostfriesl ., Hannover , 3. 3 .
Augsburg .

Anna Janßen , Gerhard Heilgenberg ,
Verlobte , Hazumerfehn , Neuschanz , z.
3. Wehrmacht , 29, 1, 1944

Marlene Ingrid . Am 26. 1. 1944 wurde Räte Reimers , Georg Dieter , Verlobte .
Emden , Marienhafe , 30. 1. 1944 .uns ein gesundes Töchterchen geboren .

In dankbarer Freude : Gesine Klod , Lindl Lang . Rolf Kirchhoff , Verlobte .
geb. Huismann , Meino Klock, Hesel . Rößlau (Oberfr ) , Rysum bei Emden .

Die Geburt ihrer Tochter Angela zeigen Gretje Hagena , Bernhard Evers , Gefr . ,
VerlobteJna Schipper , geb. Gozmann , Plaggenburg , Langefeld ,
30. 1. 1944 .Feldw . Friz -Erit Schipper . Rittergut

an :

Oldenburg , Rüthringstr . 25 ,
Fulda , Aurich , den 26. 1. 1944.
Fern der Heimat starb im 43. Le¬

bensjahre mein lieber Mann u . treuer
Lebenstamerad , unser guter Vater , un¬
jer lieber Sohn . Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Ontel , Steuerinspektor ,
Gefr , einer Landesschüßen -Kompanie

Hanns Oskar Barthelmes
In tiefem Schmerz : Margret Barthel
mes , geb Bohlen , Walter , Hans -Hayo
und Insa Barthelmes , Familie August
Barthelmes . Fam . Rechnungsrat Bohlen .

Die Gedächtnisfeier für unseren lieben
Gefallenen . Gefr . Freert Geiten , ist
Sonntag . 6. 2. , 14 Uhr , in der Kirche
zu Logumer -Vorwert , wozu wir herzlich
einladen Jürren Geiten . Log .-Vorwerk .

Die Gedächtnisfeier für unseren lieben
Gefallenen , Leutnant Gerhard Hinn
richs Gastmann , ist Sonntag , 30 1. ,
in der Kirche zu Werdum , wozu wir
herzlichst einladen . Fam . David Gast¬
mann , Werdum .

Emden , Wilhelmstr . 59, 27. 1. 1944 .
Heute morgen entschlief nach Gottes
Ratschluß , nach langem Leiden , meine
liebe Frau , unsere liebevolle , treusot¬
gende Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und TanteVerlobte .

Fahrenbach üb Wizenhausen (Werra ), Toni van Bugt , Friedrich Brettschneider ,
14 1. 1944.

Ute -Gisela . Uns wurde heute ein gesun¬
des Töchterchen geboren . Dankbaren u .
frohen Herzens geben dieses bekannt :
Hans Zeiner , z. 3. Waffen -44 i . Often ,

Obergefr ., 3. 3. Urlaub ,
Tilburg , Leer , 29. 1 , 1944 .

Vermählungen

Gisela Zeiner , geb. Hoffmann . Aurich , Willy Claassen , Elfriede Claassen , geb.
26. 1. 1944. Neehuis , Vermählte . Leer /Ostfr ., 3. 3 .

Johanne Petra . Die Geburi eines ge- Aurich , Leer , Augustenstr . 26, 29. 1. 44 .
sunden Mädels zeigen hocherfreut an : Georg Weerts , Foline Weerts , geb.
Berta Seemann , geb. Flügge , Alfred
Seemann , Hauptgefr . Jheringsfehn II ,
22. 1, 1944

Gottes Güte schenkte uns heute ein ge¬
sundes Töchterlein . Jakob Dannholz u.
Frau Johanna , geb. Buß . Victorbur ,
24. 1. 1944.

Heino -Paul .

Büscher , Vermählte Oldersum , Heere¬
weg .

Obergefr . Erich Küne , Netti Küne , geb.
Thölstede , Vermählte . Ihrhove , 26. 1. 44.

Werner Müller , Hanna Müller , geb.
Termöhlen , friegsgetraut . Essen -Dell¬
wig , Leer (Ostfr .) , 25. 1. 1944.

lendorf , Vermählte . Braunschweig

Heinrich Fischer , Henriette Fischer , geb.
Heites , Vermählte . Emden , Adolf -Hit¬
fer -Straße 4 , Stephansplatz 4, 7. 3 .
Kriegsmarine , 29. 1. 1944 .

Harm W is , Emma Wehuis , geb.
Bruns , Vermählte . Loga , Elfriedenhof ,
Oſteel , 26. 1 , 1944.

Uns wurde heute durch Uffa . Alfred Voß , Gerda Boß , geb. Oh¬
Gottes Güte ein Stammhalter geboren .
In großer , dankbarer Freude : Maria Lehndorf , Lauterbach . Str . 31, 22 , 1. 44 .
Hentschel , geb. Determann , Heinz Hents
schel, Ob . Funtmeister d. Kriegsmarine .
Gorau , Niederlaufig , 26 , 1 . 1944.

Bodo -Gerhard Emil . Uns wurde heute
ein gesunder Junge geboren . In dant¬
barer Freude : Histea Heins , geb.
Buhr , Bodo Heins , z. 3. im Osten .
Riepsterhammrich , 26. 1 , 1944 .

Brechter . Hocherfreut zeigen die Geburt
eines träftigen Stammhalters
Theodor Garrels und Frau Hilde , geb.
Jten . Emden -Wolthusen , 3. 3. Sand¬
horst , 26 , 1. 1944 .

an :

Beate Himma . Die glüdliche Geburt einer
Tochter zeigen in dankbarer Freude an :
Simma Donter , geb. Deterts , Diedr .
Donter , z. 3. im Weestn . Ejens , z. 3 .
Krankenhaus , den 26. 1. 1944

Verlobungen

Ruth Henriette Rohrbach , Johann Ontjo
Teyen , Berlin -Glienice , Nordb ., Wee¬
nermoor , 3. 3 . im Felce , Herta Tie
demann , Doots Teyen , Schölisch -Stade ,
Weenermoor , 3. 3 Wehrmacht , Ver
lobte . Im Januar 1944.

Eta Steen , Ernst Nolte , Obergefr ., Ver¬
lobte . Leer , Hajo Unten Straße 95,
Wanne -Eitel , Hindenburgstraße 433 , 3.
3. Urlaub , 29. 1 1944 .

Norden , Am Friedhof 1,
den 22. 1, 1944.
Hart und schwer traf uns die

unfaßbare Nachricht aus dem Osten ,
daß unser heißgeliebter einziger Sohn ,
unser lebensfroher , geliebter Bruder ,
Schwager , Onkel Neffe und Better

Sillritus Müller
Uffa . in einer Radf . -Echwadron , Inh .
des EK . 2. KI ., Sturmabzeichens in
Silber , Verwundetenabzeichens und der
Ostmedaille , im blühenden Alter von
24 Jahren an seiner am 2. 12. 1943
erlittenen schweren Verwundung am
5. 12. 1943 den Heldentod starb . Er
wurde auf einem Heldenfriedhof mit
allen militärischen Ehren bestattet . In
unsagbarem Schmerz : Jan Müller und
Frau , geb. Burmann , Kinder und Ang .

Upgant , Rechts upweg 26 , 1. 44 ,
Gott , der Lenker aller Geschicke,
forderte ein großes Opfer von uns .

Unser einziges Kind , unser Neffe , Vet¬
ter und Entel , mein lieber Bräuti¬
gam , Obergefreiter

Weeto Mennenga
starb im blühenden Alter von 21 Jah¬
ren am 29. 12 , 1943 im Osten den
Heldentod . Er ruht auf einem Helden¬
friedhof im Osten . In stiller Trauer :
Lübbert Mennenga und Frau Anna ,
geb. Janzen , Emil Straatmann , Wwe .
3. Mennenga . geb Hugen , Harm E.
Janzen und Frau , geb. Cornelius ,
Lücky Meiner als Braut , Familie Gerd
Meiners und Angehörige .
Gedächtnisfeier Sonntag , 6. 2. , 10. 30
Uhr , in der Kirche zu Marienhafe .

Walle , Burhafe , den 25. 1. 1944 .
Wir erhielten von seinem Stabs¬
arzt und stellv . Kompanieführer

die unfaßbare , traurige Nachricht , daß
mein lieber jüngster Sohn , mein her¬

treuer Bräutigam , unserzensguter ,
Tebensfroher Bruder , unvergeßlicher
Schwiegersohn . Schwager , Ontel , Neffe
und Better , Obergefreiter

Gerd Redell
in seinem 26. Lebensjahre in den
schweren Kämpfen am 23. 12. 1943 an
der Ostfront gefallen und auf einem
Seldenfriedhof mit militärischen Ehren
beigesezt worden ist . Des Herrn Wille
geschehe . In unsagbarem Schmerz : Wwe .
Dina Redell , geb. Frerichs , Marichen
Bolter , als Braut , Soldat Johann
Redell , z. 3. im Osten , Obergefr , An¬
ton Redell , 3. 3. im Osten , Obergefr .
Franz Redell , 3. 3. im Osten , und
Braut Gretchen Nordmann , Theodor
Eden , 3. 3. Wehrmacht , und Fran
Gerda , geb. Redell , Harm Polter und
Frau .
Trauerfeier wird noch bekanntgegeben .

Wiesmoor , Westerstede ,
Jaderkreuzmoor , den 20. 1 1944 .
Bei den großen Abwehrkämpfen

im Often fiel am 9. 1. 1944 mein lieber
Mann , unser beider Kinder treusorgen¬
der Vater , unser auter Sohn , Schwie
gersohn , Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich August Hanken
im Alter von 33 Jahren . In tiefer
Trauer : Frau Anna Hanten , geb .
Klarmann , Kinder Annegret und Geb¬
hard , Familie Gerhard Hanken , Fa
milie Georg Klarmann .
Trauerfeier 6. 2. in der Kirche zu
Westerstede .

Kiel , Plagnenburg , 25 , 1, 1944 .
Wir erhielten von unserer Toh¬

die tieftraurige Nachricht ,ter
daß ihr lieber Mann , unser guter
Schwiegersohn , Stabsfeldwebel

Günther Kroh
im hoffnungsvollen Alter non 34 Jah¬

Seemannstod erlitten hat .ren den
In stiller Trauer : Friedrich Göz und
Frau Maria , geb. Sander , somie Ang .

Danksagungen

Für die Glückwünsche zu ihrer Verlobung
danken herzlich Harmine Vieth , Stapel¬
moorerheide , Rud . Schröder , Dielerheide .

Für die zur Verlobung erwiesenen Auf¬
merksamkeiten sagen wir herzlichsten
Dank . Friedel Fischer , Obergefr . Jupp
Kühr . Emden , Schillerstr . 48 , Ober¬
weischede (Sauerland ) .

Für die vielen Aufmerksamkeiten anläẞ¬
lich unserer Vermählung sagen wir
herzlich n Dank Obergefr . Walter
Grebe u. Frau Etthilde , geb. Bracht .
Emden ilmarsum .

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung erwiesenen Aufmerksamkeiten dan¬
fen wir herzlich . Hans Dabrock und
Frau Angela , geb. Veenter , Leer .

Für die zur Silbernen Hochzeit erwiese¬
nen Aufmerksamkeiten sagen herzlichen
Dank Friz Kuhn und Frau Nella , geb.
Diepenbrod , Emden .

Moorhusen , den 25. 1 1944 .
Schweres Herzeleid brachte uns
die traurige , unfaßbare Nach¬

richt , daß mein so sehr geliebter , mir un¬
vergeßlicher , guter Mann , mein lieber
Sohn , die Stüze meines Alters , un¬
ser guter Bruder , Schwager , Schwie¬
gersohn , Ontel und Better , Obergefr .

Reemt Janssen
am 22. 12. 1943 bei den schweren
Kämpfen im Osten im Alter von 34
Jahren gefallen ist . In tiefem
Schmerz : Ettje Janssen , geb. Meibörg ,
Familie Hinrich E. Janssen , Familie
Bebe Meibörg .
Gedächtnisfeier am 13. 2. in der Kirche
zu Münkeboe , wozu wir herzlich einl .

Theringssehn , den 25. 1. 1944 .
Am 28. 12. 1943 erhielten wir
die unfaßbare Nachricht , daß mein

über alles geliebter , herzensguter , all¬
zeit um mich besorgter unvergeßlicher
Mann , meiner beiden Kinder liebe¬
voller , treusorgender Vater , unser lie¬
ber Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Ontel , Gefreiter

Eddo Ukena
Inhaber des ER 2, infolge seiner
schweren Verwundung am 16. 12. 1943
im Alter von 36 Jahren im Osten
gestorben ist. Er folgte seinem vor 1½
Jahren gefallenen Bruder Klaas in
die Ewigkeit . Wir wissen sie in Gottes
Hand geborgen . In tiefem , schwerem
Leid namens aller Angehörigen : Frau
Katharina Utena , geb. Beder , Kinder
Heinrich und Otto , Familie Utena ,
Familie Beder .
Trauerfeier Sonntag , 6. 2. , 10 Uhr .
in der Kirche zu Boekzetel .

mann

Nortmoor , den 29. 1. 1944 .
Wir erhielten von seinem Haupt¬

und Batterieführer die
tieftraurige , unfaßbare Nachricht , daß
unser guter , allzeit hilfsbereiter Sohn ,
unser lebensfroher Bruder , mein treuer
Schwager , lieber Onkel , Neffe und
Better

Ernst August Rabenberg
Gefreiter in einer schwer . Heeresflat¬
Abt ., am 12. 12, 1943 bei den schwe¬
ren Kämpfen im Osten im blühenden
Alter von 20 Jahren sein junges Leben
für Führer , Bolt und Vaterland gab .
Er wurde mit militärischen Ehren bei¬
gelegt . In unsagbarem Herzeleid Ernst
Rabenberg und Frau Foelfeline , geb.
Schmidt , Heinrich Mansholt , 3. 3 .
Wehrmacht , und Frau Wübkesine , geb.
Rabenberg , und Sohn Rudolf , Johann
Rabenberg , 3. 3. Wehrmacht , Heinrich ,
Foline , Tönjes und Karl Rabenberg ,
Familie B. Busch jun . sowie Angehör .
Trauerfeier am 6. 2. , 14 Uhr , in der
Kirche zu Nortmoor , wozu wir herz¬
lichst einladen .

Selverde , den 21. 1. 1944 .
Wir erhielten heute von seinen .
Kompanieführer und von treuen

Kameraden die tiefschmerzliche , unfaß¬
bare Nachricht , daß es dem Herrn über
Leben und Tod gefallen hat , unseren
heißgeliebten ältesten Sohn , unseren
innigstgeliebten , treuen Bruder , Enkel ,
Neffen und Better

Anton Wilhelms
Gefreiter in einem Pionierzug , nach
soldatischer Pflichterfüllung im fast
vollendeten 20 Lebensjahre auf dem
Felde der Ehre in die Ewigkeit ab =
zurufen . Er gab sein junges Leben für
das Vaterland am 4. Dezember 1943
bei den harten Abwehrkämpfen im
Osten und fand seine Ruhestätte auf
einem Soldatenfriedhof . In unsagbarem
Schmerz : Dirt Wilhelms und Frau
Johanne , geb. Webermann , Bernhard
Wilhelms , Lene Wilhelms sowie Ang .
Trauerfeier Donnerstag , 3. 2. , 14 Uhr ,
in der Kirche zu Remels , wozu wir
herzlich einladen .

Elisabeth Siemon
geb. Rewerts

im fast vollendeten 65. Lebensjahre . In
tiefer Trauer : Konrad Siemon , Franz
Janzen und Frau Wilhelmine , geb
Siemon , Rudolf Schröder und Frau
Anni , geb. Siemon , Ing Georg Sie¬
mon , Schüße Dietrich Siemon , 3. 3 .
im Osten Uffz . Franz Siemon und
Frau Greta , geb Ammermann , Ober¬
gefr . Konrad Siemon , 3. 3. im Süden ,
a . Frau Christine , geb. von der Horst ,
und Angehörige .
Beerdigung Mittwoch , 2. 2. , 15 Uhr ,
von der Neuen Kirche Trauerfeier
14. 30 Uhr daselbst .

Riepe , Wilhelmshaven , Walle ,
den 25. 1. 1944.

un =

In der heutigen Mittagsstunde ver¬
schied nach langem Leiden mein innigst¬
geliebter Mann , meiner beiden
mündigen Kinder treusorgender Vater ,
unser lieber Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder . Schwager , Onkel , Großontel
und Better . Schiffbauer
Friedrich Eberhardt Weinstoc

Lebensjahre .in seinem 24 Um 10
härter trifft uns der Schlag , da erst
Dor 2 Jahren sein lieber Bruder
Peter starb und sein Schwager Claas
vor Jahresfrist ihm im Heldentod vor¬
anging . In tiefer Trauer : Gretje
Weinstock , geb Buhr , Kinder Anna
und Claus -Peter , Theodor Janssen und
Frau Anna , geb. Janssen , verw .
Weinstock . Jann Buhr und Frau
Angnete , geb. Buschmann , und Angeh .
Beerdigung Montag 31. 1. , 13 Uhr ,
in Riepe .

Tergast , den 27. 1. 1944.
Heute 18. 30 Uhr entschlief noch lan¬
gem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden , meine liebe Frau , unsere her¬
zensgute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwänerin , Tante

Rensche Janssen
geb. Ammermann

im eben vollendeten 66. Lebensjahre
In stiller Trauer : Sitto Janssen , Seide
Janssen und Frau Gerta , geb. Tuitjer ,
Diedrich Janssen , 3. 3. im Osten , und
Frau Altje , geb. Franken , Johann Holl
und Frau Swanette , geb. Janssen , Jo¬
hann Freese und Frau Marie , geb
Janssen . Sitto Janssen , z. 3. Holland ,
und Frau Else , geb. Pommer , Rensche
line Janssen u . Berl . Theodor Winkler .
Beerdigung Montag , 31. 1. , 14. 30 Uhr .

Großold ndorf , den 27. 1. 1944.
Heute entschlief sanft in dem Herrn
meine liebe Frau , unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

Hebe Loers , geb . Renken
nach langem Leiden im Alter von 69
Jahren . In tiefer Trauer . Folkert
Loers , Otto Loers , z. 3. im Felde ,
und Frau , geb. Meints , Rente Loers ,
3. 3. im Felde , u . Frau , geb. Meints .
Brunte Brunten u . Frau , geb. Loers ,
Beerdigung Montag , 31, 1. , 14 Uhr .

Spezerfehn Marcardsmoor . Elmlohe
Großefehn , den 26, 1 1944 .

Heute entschlief an Altersschwäche mein
lieber Mann , unser guter Vater , Groß¬
vater und Urgroßvater , Schwager und
Onfel

Garrelt Cl . Müller
im beinahe vollendeten 89. Lebens¬
jahre . In tiefer Trauer : Folke Müller ,
geb. Hinrichs . W. Wessels und Frau
Antje , geb Müller , E. Kruse and
Frau Trintje , geb. Müller , Gerd Mül
ler und Frau Gebke , geb. Aden , Rudolf
Müller und Frau Jenny , geb. Harms ,
Diedrich Müller , S. Janssen und Frau
Theda , geb. Müller .
Beerdigung am 31. 1. , 14. 30 Uhr ,
vom Sterbehause .

Holtgaste , den 25. 1. 1944 .
Heute abend nahm Gott der Herr mei¬
nen innigstgeliebten Mann , unseren
lieben Vater , Schwiegervater , Opa ,
Bruder , Schwager und Ontel

Jan Wienberg
im 68. Lebensjahre nach schwerem
Leiden zu sich in sein ewiges Reich .
In stiller Trauer : Frau Stientje
Wienberg , geb. Drerhage , Harm Wien¬
berg , H . -B. -Ass., und Frau Rena ,
geb. v . Hoorn , Friz Wienberg , Ober¬
gefr ., und Frau Wiltea , geb. Santjer ,
Hinrich Wienberg , Oberlin .. und Frau
Edith , geb. Hartkens , u. 5 Entelkinder .
Beerdigung Montag , 31. 1. , 14 Uhr .

Jhren , den 26. 1. 1944 .
Dem Herrn über Leben und Tod hat
es gefallen , heute mein heißgeliebtes
Kind , meine gute einzige Schwester ,
Nichte und Kusine

Erika Margarete Krause
nach langem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden im blühenden Alter
von 24 Jahren in seine Ewigkeit heim¬
zuholen . Sie folgte ihrem lieben Vater
und Schwager nach furzer Zeit in die
Ewigkeit , Gebeugt unter Gottes Hand
in stiller Trauer : Martha Krause , geb.
Liebert , Ruth Bader , geb. Krause ,
und Anverwandte
Beerdigung Montag , 31 , 1. , 14. 30 Uhr .

Bingum , den 26. 1. 1944.
Gestern 18 Uhr entschlief sanft und
ruhig im Herrn mein heißgeliebtes
Söhnchen und Brüderchen , unser ge=
liebtes Entel und Urentelkind , unser
aller Sonnenschein

Eberhard Bernhard
vier Tage nach seinem 9. Geburtstage .
Um so härter trifft uns dieser Schlag ,
da sein lieber Vater im Osten den
Heldentod erlitt In unjagbarem
Schmerz : Frau Antine Büürma , geb.
Meyer , Kinder Otto , Bernhard , Ger¬
hard , B. Stahlmann und Frau , verw .
Büürma , Familie Meyer sowie Angeh .
Beerdigung Montag , 31. 1. , 14 Uhr .

Ludwigsdorf , Ihlowersehn , Walle ,
den 26. 1. 1944 .

Heute abend entschlief sanft und ruhig ,
vertrauend auf ihren Heiland , nach
schwerem Leiden unsere gute , nimmer¬
müde Mutter , unsere liebe Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante Desdie Witwe
Schneidermeisters D Gellmers
Gertje Gellmers , geb . Weber

in ihrem 68. Lebensjahre . In tiefem
Schmerz : Uffz . Albert Ubben und Frau
Johanne , geb. Gellmers , Obergefr .
Harm Gellmers und Frau Johanne ,
geb Freese . Gefr . Wilhelm Janzen u.
Frau Gesche geb. Gellmers Obergefr .
Johann Gellmers und Angehörige .
Beerdigung Montag , 31. 1.

Voßbarg , Logabirum u . Wiesederfehn .
Heute in früher Morgenstunde verschied
im Krankenhause zu Aurich unser lie¬
ber Bruder , Onkel und Better

Ede Eden
im vollendeten 57. Lebensjahre . In
tiefer Trauer : Die Geschwister und
Angehörigen .
Beerdigung Montag , 31. 1. , 14 Uhr ,
in Stradholt .

Leer , Loga , den 26. 1. 1944 .
Heute entschlf nach langem , schwerem
Leiden mein lieber Mann , unser guter
Bater , mein lieber Sohn , Schwiege
sohn , Bruder und Schwager

Johann Meyer
im 49. Lebensjahre . In tiefer Trauer
im Namen aller Angehörigen : Clara
Meyer , geb Rohland .
Beerdigung Montag , 31 1. , 15 Uhr .
Trauerfeier 14. 30 Uhr in der Leichen¬
halle des luth . Friedhofes .

Danksagungen

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unseres lieben Entschlafenen jagen wir
herzlichen Dant , Frau Gerhard Schmidt
Wwe . und Kinder , Uphusen

überausFür die herzliche Teil¬
nahme anläßlich des Hinscheidens mei¬
ner lieben Frau und liebevollen Mut¬
ter , unserer lieben , guten Tochter ,
danten wir recht vielmals . Frizz Bünte
und Kinder sowie Familie A. Trump ,
Uphusen .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid anläßlich des Heldentodes unseres
lieben Gefallenen , Üffz . Jann Schröder ,
thre Anteilnahme entgegenbrachten ,
sagen wir tiefsten Dant Namens aller
Angehörigen : Familie Detmers -Schrö
der , Upende .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid anläßlich des Heldentodes unseres
lieben Gefallenen ihre Liebe und
Anteilnahme entgegenbrachten , sagen
wir herzlichen Dant . Familie C. Cor
des Wwe ., Rinna Janssen , Schirum .

Wir danken allen , die uns in un¬
ferem tiefen Schmerz ihre Liebe und
Teilnahme bekundeten . Wwe , de Boer
und Kinder , Oldersum .

Kirchliche Nachrichten

Aerztetafel

Dr . Fischer , Emden , Pottgießerstr . 4/5 .
Wieder Sprechstunden .

Tierarzt Dr. Abts , Leer . Sonntagsdienst
am 30 1. 1944.

Geschäftsanzeigen

Photograph Johann Peters , Marienhaje .
werden teine

Verschiedenes

Feldpostbezieher ! Bei allen Zuschriften an
den Verlag unbedingt angeben Heis
matort und Anschrift des Bestellers
(Bezahlers ) Ostfriesische Tageszeitung .

von 1912 .Kriegerkameradschaft Leer
Sämtliche Kameraden haben an der
Sonnabend , 29. 1. , 19,45 Uhr , im
Tivolisaal stattfindenden Feierstunde
der Partei teilzunehmen Der Kames
radschaftsführer .

Kriegertameradschaft Bingum und Ums
gebung . Antreten zur Beerdigung des
Kameraden Jan Wienberg , Holtgaste ,
Montag , 13 Uhr , beim Kameradschafts¬
lofal Der Kameradschaftsführer .
Frauen finden qute Unterkunft in

meinem Heim . Berta Buß , Holte (Post
Stidhausen -Velde ,.

Kriegertameradschaft Leer 1872. Gonns
abend . 29 1. 19. 45 Uhr , im „ Tivoli " .
Saal in Leer Feierstunde zur Wieders
tehr der Machtergreifung durch die
NSDAP . Die Kameraden werden um
recht zahlreiche Beteiligung gebeten .
Der Kameradschaftsführer .

Rerson . die mein Damenfahrrad ,
Marte Göride " , von der Haltestelle
Roggenstede entwendet hat , fordere ich
auf , es bis zum 30. 1. zurüdzubringen ,
andernfalls Anzeige erstattet wird . Frau
Gretchen Albers Neuschoo üb . Esens .

Welche Schneiderin näht für jg . Mädchen
einige Kleider ? Ang E 58 OTZ. Emden .

Vom 31 1. bis 6. 2, jeden Abend um
19 Uhr in der Kapelle der ev .-freit .
Gemeinde (Baptisten ) in Moorhusen
Evangelisationsvorträge , wozu jeder
herzlich eingeladen wird .

Angeldhengst „Greif 1829 ( 3uchtklasse I ,
zweite Nachzuchtprämie ) dect für 80 ,-
RM Hengsthaltungsverein Rysum .

Stammeber hält zum Deden empfohlen
Jann Seeberg . Moorhusen .

Verloren

Bis zum 8, 2 etnichl
Aujnahmen gemacht .

Schuhreparaturen werden vorläufig nicht
angenommen Nächste Annahme 7. 2.
Ausgabe jeden Sonnabend . Schnellbe¬
sohlanstalt H Münning , Leer .

Gaatgetreide , Saaterbien und sonstiges
Saatgut empfehlen wir dringend , jezt 2
sofort zu bestellen . Bei sofortiger Be¬
itellung fönnen wir noch liefern von
Saathafer : Adler . Sieges , Heines Sil¬
ber und Gold . Flämingsgold . Schwarz¬
hafer . Saatgerste : Bigo , Heines 4zei¬
fige . Adermanns Isaria ; Saatweizen :
Strubes roten Schlanstedter u . Heines
Koga , Saaterbjen : grüne Dr. Mans
holts Hochzucht" und von Holland ein¬
geführte sowie Saatwiden : Diegraue :

Handelssaatgut " ; Acerbohnen : Füll¬
bergs Hochzucht Runkelsamen : Ovana ;

Sorten .Grassamen . div Landwirt
schaftliche Bezugs - und Abjaggenossen¬
schaft Norden . e. G. m. b . H. , Ruf Nor¬
den 2279 , Hagermarsch 30 (Djemann ).

Anspruchsmengen an Thomasmehl und
Kali bis spätestens 1. 2. von unserem
Lager Lübbertsfehn (Buß ), abholen , an¬
dernfalls erlöscht An pruch . Hermann
Roeden & Co. , Neuesehn .

Bitte um sofortige Bestellungen auf Run¬
felrübensamen . Stecrübensamen , Mart¬
stammtohl , Grünkohl - Kohlrabi , Klee - ,
Grassamen usw. Carl Claaßen , Esens ,
am Markt , Rui 243 .

Schließe Anbauverträge ab für erste Spe¬
zialfirmen in Grasiamen , wie Wiejen¬
schwingel , deutsches Weidelgras , wel¬
sches Weidelgras , einiähr Weidelgras ,
sowie Futterrülensamen , Klee , Küm Rechter Fausthandschuh mit weißen Streis
mel . Spinat , Delfrüchte usw. Erbitte fen Marktplatz Leer . Geg . Bel abz . b.

Carl Claaßen .sofortige Bestellung . Schlüter Leer Conrebbersweg 4 .
Esens , am Markt , Rut 243 Zugelassen Armbanduhr n Bunde . Wiederbringer
vom Reichsverband der Pflanzenzucht .

Saatgutbestellung bis 3. 10. 2. für alte
Kundschaft . Klingenberg , Ludwigsdorf .

Wir liefern an Verbraucher Anzugstoffe .
Burschen - und Knabenkleidung , Dam . .
Mädch . und Kinderkleidung (auch Me¬
terware ) sowie Leibwäsche für Er¬
wachsene u . Kinder a . Bezugscheine u .
Kleiderkarten , soweit diese nicht unter
die Verkaufssperre fallen . Lieferungs¬
möglichkeit besteht nur für die ange¬
führten Waren Persönl Bejuche zwed¬
los da nur Versand . Haus Christoss
tal Huber & Co. , in Chriftofstal im
Schwarzwald .

Dauerwellen Hans J . Müller , Emden ,
Am Delft , Ruf 3135)

Belohnung . Fundbüro Bunde .
Schwarze Handtasche mit Kleiderkarten

(lautend auf d . Namen Fraute Meyer ,
Hertha Meyer , Olga Meyer , Frauke
Jobuk . Jheringsfehn ) Kaufhaus Hon =
camp - Schütt -Duis in Aurich . Gegen
Belohn . abzugeben bei Frau Frauke
Meyer , Theringsfehn .

Damenarmbanduhr am 26. 1. abends in
Emden , Karl -v. -Müller -Str b . Emben
Süd , oder in Leer vom Bahnhof bis
Reimersstr . Geg . Bel , abzug . Emden ,
Karl -v. -Müller -Str . 2 , Fundbüro , Em
den oder Leer .

Zugelaufen

Entlaufen

Achtung , Süßmoiti ' aichen ! Wir weisen Forterrier , langhaarig . M. Bader , Loga ,
unsere gesamte Kundschaft darauf hin , Adolf Hitler -Straße 5 .
daß wir aus techn Gründen nur noch
langhalsige Weinflaschen (3½, u. 1 Lit )
annehmen u verarbeiten tönnen . Fla
schen, in die Korten eingestoßen find
werden nicht abgenommen . Ostfriesische
Gartenbaugenossenschaft e Gm b . H

38 . Schäferhändin , auf d. Namen ,,Kora "
hörend . Geg . Belohn , abzug . bei Otto
Christiani , Wiesederfehn , b. Wiesmoor

Unterricht
Aurich Ruf 567 ,

Der bekannte ABC -Schnitt für die selbst¬
schneidernde Frau mit 25 Modell -Bild¬
farten und 60 Schnittmuster -Vorlagen Sofortige Aufnahme in den technischen
für groß und flein allen Größen nebst
Hilfsmitteln und Richtlinien . Neues
aus Altem machen . Preis 5,20 RM
franto Nachn Sofort lieferbar W
Winterberg . Emden 10 .

Männer für Wachdienst im In - und Aus¬

Fernunterricht auch jezt möglich , jedoch
nur für wirklich ernsthaft Vorwärts¬
strebende , die die Energie besitzen , es
in furzer Zeit im Beruf zu etwas zu
bringen . Christiani -Fernlehrgänge ohne
Berufsunterbrechung in Maschinenbau ,
Elektrotechnik und Bautechnik . Teil
nahmebedingungen bei Angabe des Bes
rufszieles unverbindlich durch Dr. -Ing .
habil . Christiani Konstanz 294.

land (Dänemark , Finnland , Norwegen
und Frankreich ) Es kommen nur un¬
bescholtene und gesunde Männer bis
zu 65 Jahren in Frage . Geboten wer¬
den außer Tariflohn Trennungszulage ,
freie Bahnfahrt , Uniformierung und
freie Untert . Schrift !. Ang . an Nord¬
deutsches Bewachungs -Institut , Haupt - Möbt . Zimmer von alleinst . ält . Angeft . ,
verwaltung Bremen . An der Weide 39.

die Knoten erneuert werden . Getrag .
saubere Selbstbinder , 10 Zentim . breit ,
werden in „Albersia " umgearbeitet .
Wenden Sie sich dieserhalb an die Fa .
Frerich Holema Weener -Ems ,

Zu mieten gesucht

mögl mit voller Verpfl . , in Leer oder
näh . Umg . Ang . u . L 124 OT3 . Leer .

Zimmer mit voll Verpfl . in Leer von
Behördenangestellten f. d Wochentage .
Angebote unter 2 91 OT3 . Leer .

Zimmer , möbl ., mit Kochgel . , von ben
rufstät . ig . Frau in Norden od . Leer ,
Angebote unter E 57 OT3 . Emden .

u Hasenfelle sowie Häute jeglicher Art Schlafzimmer mit voller Verpflegung für
an Kürschnermeister Julius Müller
Leer , nur Hindenburgstr 4

5 Tage in der Woche . Angebote un
ter E 56 OZ . Emden .

Hausfrauen ! Die Selbstanfertigung neuer Möbl . Zimmer von jungem Mann . Ans
gebote unter 2133 DT3 . Leer .oder Aenderung alter Garderobe sofort

spielend leicht mit der hervorragenden Möbl . Zimmer in Emden sofort von ig .
. . Die Zuschneidehilfe " (für alle Mode¬
hefte mit Schnittbogen für jede Größe ),
5 RM , dazu . . Der leichte Schnitt " (44)
Modellbildbogen und etwa 500 Einzel¬

Mann . Ang . unter 2 138 OT3 . Leer ,

Pachtungen

schnittvorlagen für groß und Klein ), Beste schwere Weide f. 2 einjähr . Hengst

Sonntag , den 30. Januar 1944
Emden Neue Kirche : 10 Uhr P.

Jansjen , 11. 20 Uhr Kinderf ., 15. 30 Uhr
P. Immer . Mittwoch , Mennonitenkirche ,
14. 30 Uhr Kriegsbetstunde . Katholische
Kirche : 7. 30 Uhr Miesse m . Pr ., 10 Uhr
Hochamt m . Br .. 17 Uhr Messe m. Pr .
Altreform . Gemeinde , Hofstr . : 10 Uhr
P Lenderint , 11. 20 Uhr Sonntagsschule ,
15 Uhr P Lenderint . Pettum : 14 Uhr
P. Janssen , Wolthusen : 10. 30 Uhr P.
Cramer . Uphusen : 14 Uhr P Cramer .
Borisum : 10. 30 Uhr P. Weerda , Jarssum :
9 Uhr P Weerda . Suurhusen : 9 Uhr
P. Immer . Hinte 10. 30 Uhr P. Immer .
Gandersum : 14. 30 Uhr P. Müller Ter - An Albersia -Druckknopf -Krawatten tonnen
gajt : 10. 30 Uhr P. Herrenbrüd Hars¬
weg : 14 Uhr P. Weerda . Gr . -Midlum :
9. 15 Uhr P. Brunzema . Freepjum : 10. 45
Uhr P. Brunzema , Canum : 14 Uhr P.
Brunzema . Greetsiel : 14 Uhr P. Been¬
ten . Piljum : 10 Uhr P Beenten . Man - Liefert alle Fuchs , Jltis , Wiesel Kanin¬
ilagt : 14 Uhr P. Theine . Groothusen :
9. 30 Uhr Predigt . Hamswehrum : 11 Uhr
Predigt . Upleward : 10 Uhr P. Theine .
Campen : 10 Uhr P. Zwizers . Woltzeten :
14 Uhr P Heinten . Ryjum : 14 Uhr P.
3wizers Wybelsum : 17 Uhr P. Zwizers .
Wirdum : 10 Uhr P v . Ophuysen . Lop¬
perium : 9. 30 Uhr Predigt . Norden : Luth .
Kirche : 10 Uhr , im Gemeindehause , P.
Echmädete , 11. 15 Uhr Kinderk . Arle :
10 Uhr P. Köppen , Hage , 14. 30 Uhr
Kindert . Dornum : 11 15 Uhr Kindert .,
15 Uhr P . Smidt Aurich : Luth . Ge¬
meinde : 10 Uhr P. Cramer 1. Gemeinde¬
hause . Engerhase : 8. 45 Uhr Kirche .
Wiegboldsbur : 10 Uhr Kirche , 15 Uhr
Kinderlehre . Bangstede : 15 Uhr Kirche .
Langeoog : 10 Uhr Sup . Schomerus , 14
Uhr Konfirmanden , 15. 30 Uhr Vorton¬
firmanden . Leer : Lutherkirche : 10 Uhr
P. Knoche , 11. 20 Uhr Kindert . Donners
tag , 20 Uhr Bibelstunde i , Konfirmanden¬
jaal . Christuskirche : 10 Uhr Sup .
Oberdied , 11. 15 Uhr Kindert . Reform .
Kirche : 10 Uhr Pr . Karmaat , 11. 15 Uhr
Kindert . Donnerstag , 20 Uhr Bibelstunde
im luth . Konfirmandensaal . Kath . Kir
che: 7 Uhr Frühmesse ; 8. 30 Uhr Kinder¬
messe, 10 Uhr Hochamt , 17 Uhr Andacht .

Ev .-freit Gemeinde (Baptisten ) : 9. 30
Ihr Predigt , 11 Uhr Sonntagsschule , 17

Uhr Predigt . Donnerstag , 20 Uhr Bibel¬
stunde Methodistenkirche : 10 Uhr
Kirche , 11. 15 Uhr Kindert . Mittwoch , 15
Uhr Bibelstunde Loga : Luth Gemeinde :
9. 30 Uhr P. Hainer , 14 Uhr Kinderl . für
Konfirmanden Freitag , 19. 30 Uhr R.
Klammt . Ref Kirche : 10 Uhr P. Poets .
11. 20 Uhr Kindert . Logabirum : 11 Uhr
P. Hafner , 14 Uhr Kinderkirche . Mittwoch ,
19 Uhr R. Klammt Donnerstag , 15 Uhr
R. Klammt in Logaerfeld . Freitag , 15 Uhr
R. Klammt in Logabirum . Nortmoor :
14 Uhr P. Knoche . Holtland : 10 Uhr Pr .
Engelmann . Firrel : 10. 30 Uhr Kindert .,
18. 30 Uhr P. Hill . Rüttermoor : 10 Uhr
Kirche Neermoor : 10 Uhr Sup . Hamer .
Meermoor -Kolonie : 15 Uhr P. Koktelint .
Estlum : 14 Uhr P Brouer . Driever :
10 Uhr P. Poets . Grotegaste : 10 Uhr
Lesetirche . Mitling -Mart : 9. 30 Uhr P.
Brouer . Großwolde : 9 Uhr P Rotte
fint , 10. 15 Uhr Kinderk . Ihrhove : 9. 15

fohlen sowie für Wallach u. Stuffohlen
gesucht . Alb . Dirksen , Hamswehrum .

Zu kaufen gesucht

Staubsauger , gut erhalten , 220 Volt .
Angebote unter 2 116 OT3 . Leer .

Korblinderwagen , gut erhalten . Anges
bote unter A 53 OTZ . Aurich .

Briefmarken u. Samm ' angen tauft immer
Briefmarken -Klapper , Inh . W R.
Klapper Berlin N 113 , Nordkapstr . 8 ,
Ruf 45 03 08.

6 RM 100 Hüte in der Tüte " , ges .
gesch (für jeden die richtige Kopf¬
bedeckung ) 2,50 RM Große Kombina
tionsausgabe fompl . 13,50 RM . Nach¬
nahme 80 Rps mehr . Einmalige An¬
schaffung fürs ganze Leben Mach neu
aus alt Friedrich Ahlf . Baden -Baden
593 , Luisenstraße 12.

Frau S. näht Fallschirme . . aber nach
dem Dienst versorgt sie noch ihren
Haushalt . Sie weiß ihre Zeit gut
einzuteilen Mit dem Wäschewaschen
macht sie es so : Ist sie von daheim
fort , läßt sie die Wäsche genügend Wohn - oder Geschäftshaus in Weener
lange in Hento weichen . Gut durch oder übrig . Reiderland . Ang . u . M 81
gestampft , wird die eingeweichte Wäsche Anz . Mittler Jat . Vowindel , Bielefeld .
nur noch bis zum Kochen gebracht , Rohe Kanin - , Hasen- , Fuchs - und Iltiss
dann läßt man sie ziehen . Der meiste felle . Kürschnermeister M. 3schiesche ,
Schmuß wird schon vor dem Kochen Leer , Heisfelder Straße 6.
entfernt . Heute kommt es darauf an , Strohdocken . Heinrich Schröder , Stickhaus

sen-Veldeleichter zu arbeiten , die Wäsche zu
schonen , mit dem Waschpulver auszu - Kochherd . G. Dulning Westerhusen über
tommen ver =und wenig Kohle zu Emden .
brauchen . Harmonium . Ang . u . E 53 OTZ . Emden .

Nicht zu wenig Milch für den köstlichen Wurst schneidemaschine . Angebote unter
Vogeley Pudding verwenden . Durch E 54 OTZ Emden .
seine guten Zutaten ist er so aus Klavier , gut erhalten . Jakobus Heikens ,
giebig , daß ein Pädchen gut 3/4 Liter Midlum bet Jemguin .
Milch bindet . Aber dann kräftig auf - Grammophon mit Pia : ten od. guterhalt .
schlagen ! Das gibt eine lodere , trem - Attordeon . Emden , Emsmauerstr . 15.
artige Nachspeise , die gut sättigt . Bo- Kleintrastrad oder Motorrad und Fahrs
geley -Süßspeisen , töstlich und nahrhaft . radforb . Ang . u . 125 OTZ . Leer .

Kinderwagen , gut erhalten Angebt . un¬
ter A 68 OZ . Aurich .

Kinderwagen , gut erhalten . Angebote
unter 132 OTZ . Leer .

Veranstaltungen

Reichswert Buch und Volt . Gesellschaft
für Kunst und Literatur , vorm . Verein Bettstelle mit Matraße und Kommode .
junger Kaufleute , Leer Der Experi Angebote unter 139 OT3 . Leer .
mentalvortrag von W. Gubisch -Dres - Rollschuhe . Leer . Heisselder Straße 15.
den ,, , Geheime Mächte und Kräfte " ,
findet Mittwoch , 2 2. , im van Mart
schen Saale um 19. 30 Uhr statt . Karten

Soldatengrüße

für Mitglieder nur bei Enno Hinrichs , Der ostfriesischen Heimat herzl . Grüße !
Matr . Gefr Mar Degel .Adolf Hitler -Straße 17.

Boltsbildungswert Leer . Expedimental- Aus dem Westen grüßen die ostfriesisme
Heimat : Gefr . Johann Gruben , Potsavortrag von Wilhelm Gubisch -Dresden hausen : Gefr . Gerhard Theile , Holts, ,Geheime Mächte und Kräfte " Mitt¬ huserheide .woch , 2. 2. , 19. 30 Uhr , im Zentral

Hotel . Karten im Vorverkauf bei Buch¬
handlung Tb . Schuster und Papier¬
handlung R Schneider ,

Uhr Kinderf . , 10. 30 Uhr Dr. Hollweg.
3hrenerfeld : 9. 15 Uhr Kindert . , 10. 30 Uhr |
B. Koffelint Weener Ref . Kirche : 9
Uhr P . Petersen , 11 Uhr Kinderlehre .
Montag , 20 Uhr Bibelstunde . - Ev .-freit .
Gemeinde (Baptisten ) : 9. 15 Uhr Predigt .
10. 30 Uhr Sonntagsschule , 16. 30 Uhr Pre¬
digt . Donnerstag , 19. 30 Uhr Bibel - und
Gebetsstunde . Bunde : 10 Uhr P. Beh
rends , anscht . Kinderl , Möhlenwars : 10
Uhr Predigt , 14 Uhr Kindert Donners : Die
tag , 15 Uhr Bibelstunde . Jemgum : 10. 30
Uhr Kindert . , 14. 30 Uhr P. Scherz . Bo¬
qum : 9. 30 Uhr Kirche , anschl . Kinderl .
Landschaftspolder : 9. 15 Uhr Predigt .
Dizumerverlaat : 10. 30 Uhr Predigt . Ma
rienchor : Keine Predigt . Böhmerwold :
14 Uhr Goeman Crigum : 10 Uhr Lese¬
predigt , K . -Midlum : 9. 30 Uhr Lesepre¬
digt . Bellage : 14 Uhr Steen . Hazum :
Keine Kirche . Oldendorp : 14 Uhr Va
entjen . Nendorp : 10 Uhr Lesepredigt .

St . Georgiwold : Keine Predigt . Büroraum , schön, hell . Leer , Faldernstr . 6.
Deutsche Christen : Aurich : 10 Uhr in Möbl . Zimmer mit Heiz . zum 1. 2 , an

der Kirche Predigt und Taufe . P. Kline Herrn . Zu erfr . Aurich , Sedanstr . 9 .
ger . Moordorf : 15. 30 Uhr in der Kirche Frbl . möbl . Wohn - und Schlafz , an be¬
Predigt und Taufen , P. Klinger .

Deutsche Arbeitsfront , RSG . „Krait
durch Freude " , Kreisdienststelle Aurich .
Donnerstag , 3. 2. , 19 Uhr , in Brems
Garten : Boltsweisen von 6 Nationen .
S. Ignatieff m. seinem Dombraorchester
und Chor Vorverkauf ab Montag , 15
Uhr , in der KdF . Dienststelle . 1 Play
(num . ) 2,50 RM , 2. Plak (num . ) 2, -
RM . Seitenplag 1, - RM .

Zu vermieten

rujst . Herrn . Ang . A 66 OT3 . Aurich .

Film - Theater

Lichtspiele „ Schwarzer Bär " , Aurich .
Freitag bis Dienstag ,, täglich 15. 30 u .
18. 30 Uhr , Sonntag auch 13. 30 Uhr :
Ein fröhlicher Ufa -Film „ Der kleine
Grenzverkehr “ . Von einem höchst amüs
santen Abenteuer um Liebe , Scherz u .
Grenzkontrolle . Mit Willy Fritsch ,
Hertha Feiler u . a . / Jugend hat
feinen Zutritt .

Lichtspiele Weener Sonntag , 15. 30 und
18. 30 Uhr : Der neue Tobis -Film , ,Al
tes Herz wird wieder jung " . Emil
Jannings als allgewaltiger General
direktor , schrulliger Junggeselle , bär¬
beißiger Erbontel und verliebter Groß¬
vater . Mit Maria Landrod , Viktor
de Kowa , Harald Paulsen u . a . Jus
gendliche über 14 Jahre zugelassen ,
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Tapfere Söhne unserer Heimat

otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse
wurden Unteroffizier Bonno Feldman ,Dornum , Obergefreiter Evert Lindeburg ,
Ochtelbur , und mit dem Eisernen Kreuz zwei¬
ter Klasse Unteroffizier Udo Blitslager ,
Loga, Obergefreiter Dirk Pals , Dielerheide ,
Gefreiter Wilhelm Ennen , Moorlage , Ge¬
freiter Diedrich Eilers , Detern , ausgezeichnet.

Einheitlich nur ein Deckgeld

0) Die Mitglieder des Vereins Ostfriesischer
Hengsthalter famen zu einer Besprechung
zusammen . Es wurde einstimmig der Beschluß
gefaßt , für das Zuchtjahr 1944 einheitlich
nur ein Dedgeld zu erheben . Die Höchst¬
säße sind durch Anordnung des Reichsbauern¬
führers festgelegt . Es bestehen drei Preisklassen .

Leer

otz. Gauredner Carstens spricht . Wie bereits
mitgeteilt , veranstaltet heute 19,45 Uhr im
Tivoli Saal die NSDAP . eine Kundge¬
bung zur Erinnerung an die große deutsche
Schicksalswende . Der vorgesehene Gauredner
Drüppel ist jedoch am Erscheinen verhindert .
An seiner Stelle wird Gauredner Diedrich
Carstens in der Feierstunde zu uns sprechen.

otz . Arbeitstagung der Ortsjugendwar :
tinnen . Unter Leitung von Kreisbauernführer
Janssen , Kreisjugendwartin Busch , im
Beisein von Hauptringführerin Else Möh
ring fand am Freitag in Leer eine Ar¬
beitstagung der Ortsjugendwartin =
nen des Kreises statt. Betreuung der Dorf¬
jugend, Führungs- und Arbeitsaufgaben wur¬
den erörtert . Insonderheit wurden der Einsatz
im Kriegsberufswettkampf mit Bezug auf den
Nährstand, Hausarbeitslehre oder Lehrstellen¬
schulung der Mädel (die Vorschulung durch die
Kreisbauernschaft ist bereits organisiert ) be¬
sprochen. Mit Nachdruck wurde darauf hinge¬

rer für Hitler-Jugend ausgelesen werden . Am
wiesen, daß aus der bäuerlichen Jugend Füh¬

Winterlager des Reichsnährstandes sollen mög¬
lichst viele Mädel teilnehmen . Der Kreisbauern¬

führer kam auf grundsägliche Fragen zu spre¬
chen. Er hob die Wichtigkeit und Notwendig
keit der Arbeit in der Bauernschaft für das
Gesamtinteresse hervor . ging auf die Bedeu
tung des Kriegsberufswettkampfes ein , wobei
er die Zustände in den Feindländern streifte ,
und ging weiter auf das Problem der Land¬
flucht und ihrer Begegnung ein . Er hob die
bäuerliche Kultur als eine der Urzellen deut
scher Kultur überhaupt hervor ; Aufgabe auch
der Jugendwartinnen set es , bäuerliche Art ,
Sitte , Kultur zu wahren . Was die fremdvölki¬
schen Hilfskräfte anbeträfe , so müsse unbedingt
scharfe Distanz gewahrt werden . - n .

otz. Verkehrsunfall . Am Freitag gegen 16
Uhr ereignete sich am Bahnübergang bei

der Badeanstalt ein Verkehrsun , all . Ein Last¬
zug stieß mit einer Lokomotive zusammen .

"

() Filjum . Jubiläum eines Sengst
halters . Der bekannte Hengsthalter Hillrich
Meyer fonnte mit Beendigung der Deck
periode auf eine 50jährige Tätigkeit
als selbständiger Hengsthalter zurückblicken . Die
Station war zuerst mit einem Hengst besetzt .
Im Laufe der Zeit breitete sich die Zucht im
Bezirk Stidhausen immer mehr aus . Heute steht
die Deckstelle mit an der Spize innerhalb des

ostfriesischen Zuchtgebietes . Das ist die Lebens¬
arbeit des Hengsthalters Hillrich Meyer .

Das Eckardt - Quartett spielte

otz . Das Eckardt -Quartett , das sich zur Zeit auf
einer Vortragsreise durch den Gau Weser - Ems be¬
findet , spielte am Donnerstag auf Einladung der
MS - Frauenschaft im Rathaussaal zu Leer . Leider
wirfte sich die ( bekannte ) allgemeine Störung un¬
günstig für die Veranstaltung aus . Die Künstlerin =
nen erklärten sich dann aber trotz vorgeschrittener
Abendstunde bereit , wenigstens einen Teil der Kon¬
zertjolge zu bringen . Da durch einen Unfall die
zweite Geige des Quartettes nicht besetzt werden
konnte , hörten wir Trios , und zwar zu Beginn ein

Divertimento " von Mozart . dem das C- Moll
Triv " von Beethoven folgte . Die drei Künstlerin
nen , Tilly Eckardt Violine . Hilde Heydt ,
Viola , Ursula Ullrich , Violineello , boten uns
musikalische Kostbarkeiten . Wundervolle Tongebung ,
kunstvolle und seinnüancierte Verwendung der
Ausdrucksmittel führten das Gehörte zum Erleben .
Die Leiterin der NS . - Frauenschaft , Fräulein Beh
rens , dankte abschließend den Künstlerinnen für
die beglückende Abendstunde . Wie wir hören , wurde
die Konzertveranstaltung nunmehr verlegt auf
Dienstag . Hoffentlich ist es den Künstlerinnen
möglich , die vorgesehene Konzertsolge , von der wir
einige Proben vorweg genießen konnten , einer statt¬
lichen Zuhörerschar ungestört darbieten zu können .

Erich Leipner .

Weener

otz . Sonntag antreten 9. 30 Uhr . Zur Feier
des 30 . Januar treten alle Gliederungen
der Partei und angeschlossenen Verbände sowie
die Jugend am Sonntagvormittag auf dem
Marktplatz an . Fahnen sind mitzubringen . Alle
Volksgenossen sind zu der Feier eingeladen .

otz . Ausgabe der Lebensmittelkarten . Die
Lebensmittelkarten für die 59. Zuteilungs¬
periode werden im Stadtbezirk Weener am
Sonntag , von 9 bis 12 Uhr , in den be =
fannten Ausgabestellen ausgehändigt .

otz . Siltenborg . Fähre fährt nur auf
Anruf . Es wird darauf hingewiesen , daß die
Emsfähre Hilkenborg - Weener nur
auf Anruf verkehrt .

otz . Weenermoor . Alter Ostfriese ge =
storben . Im hohen Alter von 91 Jahren

starb hier Landwirt Hinderk Behrends ter
Haseborg . Er galt als einer der ältesten
Einwohner unseres Ortes .

otz . Stapelmoor . Na chappell der Hit

ler Jugend . Für die Hitler - Jugend des
Standorts Stapelmoor ist für heute ein Na ch =

appell anberaumt , und zwar für Pimpfe und

Jungmädel von 15 bis 16 Uhr , für Jungen

Ostfriesische Tageszeitung Sonnabend /Sonntag , 29 . /30 . Januar

Männer , Jungen und Mädel der Heimatfront bewährten sich
Die Gliederungen der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei im elften Jahr nach der Machtübernahme

unlöslicher Bestandteil der Bewegung und mit
: : Die Gliederungen der NSDAP . sind ein

der Partei fest verbunden . Auch ihre Tätigkeit

nah me war vom Gesetz des Krieges diktiert
im elften Jahre nach der Machtüber¬

und der Kriegseinsatz der wenigen , nicht an den
Fronten des Krieges stehenden Männer von
einer Hingabe aller Kräfte neben der harten
Berufsarbeit für den Sieg erfüllt .

Die SA .- Führer und - Männer der S A. -
Gruppe Nordsee , von denen über 8/10 als
Soldat in der Wehrmacht oder in der Waffen¬
½½ vorbildlich ihre Pflicht erfüllen , haben sich
im letzten Kriegsjahr ihrer nationalsozialisti
schen Erziehung entsprechend bewährt . Sieben

SA . - Männer tragen das Ritterkreuz und
28 das Deutsche Kreuz in Gold . In der
Heimat ging die außermilitärische Wehrerzie¬
hung in vollem Umfang weiter . Das SA .-Wehr¬
abzeichen , das kürzlich vom Führer durch das
SA.-Wehrabzeichen für Kriegsversehrte ergänzt
wurde , konnte 5000 mal neu verliehen werden .
Neben der Spezialausbildung im Nachrichten¬
und Sanitätswesen widmete sich die SA . in
verstärktem Umfange der Reit - und Fahraus¬
bildung . Zu dem Reitstall in Bremen kam ein
solcher in Oldenburg , und ein dritter ist in
Osnabrück in Vorbereitung . Darüber hinaus
konnte die SA . laufend in den Schulen des

Reichsnährstandes in Hoya und Leer Jung¬
reiter ausbilden . 900 Reiterscheine waren die
äußeren Zeugnisse dieser Arbeit. Die Schieß
wettkämpfe und die Wehrwettkämpfe, an denen
die übrigen Gliederungen , die Polizei und der
Reichsarbeitsdienst beteiligt waren , hatten
einen guten Erfolg. Die Einsatz- und Selbst¬
schutztrupps, über die der Führer der S .
Gruppe Nordsee die Gesamtinspektion im Nord¬
seegau Weser -Ems übernahm, umfaßten auch

Erziehungsarbeit in der SA. fand ihren Aus
zahlreiche SA.-Männer. Die weltanschauliche
druck in der Zusammenarbeit mit den Schu
lungsämtern der Partei .

Die Männer der 44, die sonst fast restlos an
der Front stehen , haben sich, soweit sie in der
Heimat verblieben sind , enger zusammenge
schlossen. Ohne Rücksicht auf ihre Zugehörigkeit
zu einer bisher bestehenden Einheit wurden sie
in den größeren Orten des Gaues zu Standort ,

einheiten . Auf dies Weise können die 4-Män¬
ner besser laufend weltanschaulich geschult oder
zu besonderen Dienstleistungen herangezogen
werden. Auch die Zusammenarbeit mit den
Dienststellen der Polizei ist so aufs beste sicher
gestellt . Die Werbung von Freiwilligen für die

Waffen -44 gehörte natürlich zu den vornehm
sten Ause en des Schwarzen Korps . Auch die
Beratung und Betreuung der Angehörigen der
gefallenen und der eingezogenen 4-Männer ist
eine vordringliche Aufgabe innerhalb der
Schutzstaffeln . Hinzu kommt die Fürsorge der in
Lazaretten im Bereich des 4 = Abschnitt
XIV . liegenden 44 -Kameraden . Ferner erstreckt
sich die Fürsorge auch auf Hilfsmaßnahmen für
bombengeschädigte 14 - Familien .

der

risierte Gliederung der Partei , vor wichtige und Silberne und Goldene Verwundetenabzei
Der Krieg hat auch das NSK K. , die moto | Wortes ihren Mann . Kriegsverdienstkreuze

Aufgaben gestellt, die von den wenigen in der chen schmücken die Uniform so manches tapfes
Heimat verbliebenen NSKK . - Führern und ren Jungen . Die Luftwaffenhelfer der
Männer zu erfüllen sind . Neben der Unterstüt Hitler -Jugend kamen 1943 zum erstenmal zum

zung der Ausbildung der Motor - Hitler - Jugend Einsatz . Neben diesen Aufgaben halfen sie zu =
haben die Terrorangriffe des Feindes dem sammen mit den Mädeln bei der Einbringung
Korps im Nordseegau Weser - Ems aufgegeben , der Ernte und der Heilkräutersammlung . Die
Krad - und Meldefahrer einzuteilen und bereits Kriegseinsatzpflicht aller Schülerinnen
zuhalten , sowie Plazkommandanten und Ko - Ober - und Fachschulen und die Arbeitsplat
lonnenführer zu stellen . Die große Anzahl von ablösung würden ebenfalls durchgeführt . Auch
Kriegsverdienstkreuzen erster und zweiter Klasse die Sozialarbeit , so die Betreuung der Jugend¬
mit Schwertern , die an die Männer der Motor - wohnheime , die Berufsnachwuchslenkung und
aruppe Nordsee ausgegeben werden konnten , die Anteilnahme am Berufswettkampf , ging
sind ein äußeres Zeichen dieses Einsatzes im weiter . Für die Gesundheit der Jugend wur¬
Bombenhagel . Mit Beginn des Jahres 1943 er - den zusäßliche Maßnahmen durchgeführt und bei
wuchs dem NSKK . in der Ausbildung von der Verlegung der Bremer Schulen und den
Frauen am Steuer eines Kraitwagens eine laufenden KLV. -Transporten erwuchs dem Ge=
schöne , zusätzliche Aufgabe . In der letzten Zeit biet Nordsee oft von einem Tag auf den
ist auch die Fahrausbildung für alle männ andern eine starke zusäßliche Belastung . Mit

lichen Personen Pflicht des NSKK . geworden . dem Landdiensttreffen in Oldenburg trat nach
Auf den Landstraßen versahen die Männer des außen sichtbar der erfolgreiche Ausbau des Land¬

NSKK . -Transportkontrolldienstes ihren gar dienstes für weite Kreise in Erscheinung . Der
nicht leichten, aber außerordentlich fricosmichti- umfangreiche Spielschareinsah , die Fortführung
gen Dienst. Der Verkehrshilfsdienst erweiterte der Veranstaltungsringe und die Errichtung der
fein Tätigkeitsbereich . 300 Rufstellen sind durch ersten ländlichen Jugendmusikschule in Melle
das bekannte Schild im Bereich der Motor - bewiesen weiter die Aktivität auf fulturellem
gruppe Nordsee gekennzeichnet . Gebiet . Zu Weihnachten war das Spiel =

zeugwerk der Hitler - Jugend abermals ein
Während die Männer und Führer der Glie : starker Erfolg . Alles in allem hat die Hitler¬derungen konst in der Ueberzahl an der Front Jugend in Weser-Ems sich würdig erwiesen,

stehen, sind die Jungen und Mädel der Hit den Namen des Führers zu tragen.

die Reihen der nationalsozialistischen Jugend- sozialistischen Bewegung . In der ersten Kampf¬
ler Jugend auch während des Krieges in Das sind die Gliederungen der National

organisation hineingewachsen. Der Führer- zeit entstanden , in den Jahren nach 1933 aus¬
mangel , bedingt durch den fast restlosen Einsak
des Führerkorps an der Front und den stetigen dieses Krieges erneut ihre Bewährung. Wenn

gebaut , bestanden sie in der neuen Kampfzeit

Abgang der älteren Jahrgänge zur Wehrmacht, nach dem Sieg die im Felde stehenden Männer
erschwerte auch im Kriegsjahr 1943 die Arbeit zurückkehren, dann werden die in der Heimat
der Hitler - Jugend . Zurückgekehrte friegs Verbliebenen ihre Augen nicht niederzuschla

das Rückgrat und Garantie für eine erfolg des ihre Feldzeichen, Sturmfahnen und Stans
versehrte 3. - Führer bildeten jedoch gen brauchen, da sie trog Luftterror des Fein¬
reiche Erledigung der stark anwachsenden Kriegs - der nicht gestrichen haben , sondern sie im alten
aufgaben . Einen breiten Raum nahmen die Geist weitertrugen . Ba .
Auslese und Ausrichtung des Führernachwuch¬
ses ein . Bedeutungsvoll ist es dabei , daß die
zweite Führerschule des Gebietes in Bad Zwi¬
schenahn errichtet werden konnte. Reichssport¬
wettkampf , Bannsportfeste und Gebietssportfest
waren Höhepunkt in der sommerlichen Sport¬

arbeit bei der das Gebiet auch während der
Deutschen Jugendmeisterschaften in Breslau
außerordentlich gut abschnitt. Drei weitere
Wehrertüchtigungslager fonnten in
Betrieb genommen werden . Daneben lief die
Ausbildung in den Sondereinheiten als eine
wichtige Vorarbeit für den Wehrdienst intensiv
weiter . Der Tag der Wehrertüchtigung gab ein
überzeugendes Bild vom Stand der
militärischen Ausbildung . Im prafti¬
schen Kriegseinsatz stellte die Hitler -Jugend
für die Schnellkommandos und die Feuerwehr¬
scharen laufend Kräfte , die sich bei den wieder =
holten Terrorangriffen auf verschiedene
Städte des Gaues bewährten . Hitler - Jungen
und Pimpse standen im buchstäblichen Sinne des

vor =

, ,Adam und Eva" krönen eine Gartenpforte in Leer
Ein Hauch von Romantik in der Osterstegstraße Zeugen aus alter Zeit

otz . In der Osterstegstraße in Leer fesselt den | Evenbury in Loga hatten und aus jener
Blick ein gärtnerisches Kleinod , das der Hauch Zeit stammen dürften . Sie wurden vor langen
der Romantik umweht . Alte Baumriesen über - Jahrzehnten von Kar ! Dettmer Bergmann ,
schatten im Lenz sauber gehaltene Wege , blü - | dem Schöpfer des Ostersteogartens , dem Vorfahr
hende Rhododendronbüsche , farbenfrohe Blumen - des heute in Leer wirkenden Geschlechts , erwor¬
beete . Was aber der Anlage besonderen Reiz ben . Auch das Gartenhaus stand einst an an =
verleiht , sind bildnerisch schöne Steinfiguren derer Stelle .
und dann ein kunstvoll geschmiedetes Portal mit
ebensolchem Gitterwerk , das den Garten be =

grenzt beredte Zeugen der Kunstfertigkeit
des heimischen Handwerks . Die steinernen Sockel
des Gartentores schmücken zwei anmutige
Büst n, eine männliche und eine weibliche . Im
Garten selbst ist eine weitere Büste und eine
Frauengestalt (vermutlich Flora ) in natürlicher
Größe . Auch ein nettes Gartenhaus , wie es die
Voreltern für ihre Mußestunden liebten , fesselt
den Blick .

Betrachtet man den Garten in seiner Ge¬

samtheit , so möchte man ihn in die Zeit des
großen Friedrich denken . Dies stimmt nun aller¬
dings nur zum Teil , insofern als die Büsten
ursprünglich ihren Standort im Park der

und Mädel von 19 bis 20 Uhr im Jugendheim . Portal und Gitter des Ostersteg -Gartens

Dettmer Bergmann , in Pogum a . d .
rns am 31 . Oftober 1855 geboren , fand in

Leer seine Wahlheimat und seinen Wirkungs¬
freis . Er war ein Bürger , er sich um Leer sehr
verdient gemacht , so daß die Bergmannstraße
seinen Namen erhielt . Er verstarb am 25.
August 1938 in Leer .

Der allezeit auch den Scherz nicht abholde
ostfriesische Volksmund ging auch an den hier¬
stehenden Denkmälern einer alten Zeit nicht
achtlos vorüber : er taufte die Büsten am Portal
als „ Adam und Eva " , Figuren im Garten als
Kain und Abel " . Sei es darum ; wir Heutigen

aber blicken mit Stolz auf die Zeugen der
Kunstfreudigkeit und , im Hinblick auf Tor und
Gartengitter , des hohen Könnens der Ahnen .

Aufnahme : Luise Börner , Leer .

Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden . Nachahmenswertes Be te
spiel . Im Rahmen der Vorsorge für die
Kinder ihrer gefallenen Kameraden hat
die Betriebsleitung des Gesamthafenbe
triebes den Müttern für jedes der Kinder
ein Sparbuch mit einem Anfangsbetrag von
100 Reichsmark überreicht.

otz . Aurich . Befördert . Der Rektor

der Auricher Volksschule Böld , der bisher
als Major mit der Führung eines Grenadiere
Regiments beauftragt war und kürzlich mit

dem Deutschen Kreuz in Gold ausgezeichnet
wurde , ist zum Oberstleutnant befördert
worden .

() Georgsheil . Fünfzig Jahre Ded .

station . Die hiesige Deckstation (Besizer Fas
milie Uphof ) tann auf ein fünfzigjähriges
Bestehen zurückblicken .

otz . Brill . Hengsthalter Otto Hin
richs gefallen . Hengsthalter und Bauer
Otto Hinrichs , dessen Hengststation weit
über die Heimatgrenzen hinaus bekannt ist , fiel
im Kampfe um Großdeutschlands Freiheit .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Fähnlein 1/881 . Heute 14. 30 Uhr Jungs
züge 2 und 3 in tadelloser Uniform beim Heim .
Jungzug 1 um 15. 45 Uhr . Fähnlein 2a / 381 . Heute
15 Uhr antreten . Fähnlein 3/381 . Heute 15 Uhr
beim Heim . Jungenschaftslisten mitbringent . - Ges
folgschaft 18/381 , Jemgum . Sonntag 9 Uhr bei van
Loh . Gefolgschaftsappell , Nacherfassung zum Jugend¬
appell und Aufmarsch . Gefolgschaft 21/381 , Neer¬
moor . Sonntag 9 Uhr Gefolgschaftsappell im Heim
Neermoor - Kolonie . Feuerwehrschar mitantreten

Was bringt der Rundfunk ?
Sonnaben d . Reichsprogramm : 8 - 8 . 15 : 3um

Hören und Behalten : Einführung der Namenfunde .
9. 05 - 9 . 30 : Wir singen vor - und thr macht mit .
9 . 30 - 10 . Volkstümliche Musik . 11 - 12 : Beschningte
Klänge beliebter Unterhaltungskomponisten . 12 . 35
bis 12 . 45 : Der Bericht zur Lage . 14 . 15 - 15 : Musik
, ,Am laufenden Band " . 15 . 30 - 16 : Frontberichte .
16 - 17 : Unterhaltung mit Hamburger Solisten und
Orchestern . 17 . 15 - 18 : Tänzerische Ruthmen . 18 bis
18. 30 : Verliebte Melodien . 18 . 30 - 19 : Der Zeit
fpiegel . 19 . 15 - 19 . 30 : Frontberichte . 20 . 15 - 22 : Bunter
Sonnabend -Abend .

Deutschlandsender : 17 . 10 - 18 : Ballett - und Seres
nadenmusik von Beethoven , Volfmann , Budde und
andere . 18 - 18 . 30 : Atch fleine Dinge können uns
entzücken " , Lied - und Kammermusif . 20 . 15 - 22 :
Große Folge aus Konsert , Oper und Operette .

Sonntag . Reichsprogramm : 8 - 8 . 30 : Orgels
werfe von Grabner , Buxtehude . Köhler und Spitta .
8 . 30 - 9 : Morgensingen der Jugend : Lieder vom
Reich . 9 - 10 . 30 : Volftümliches Konzert für grocs
Orchester . 10 . 30 - 11 : Vom großen Vaterland : Große
Deutsche sprechen zu uns . 11 - 12 . 30 : Aus Wagners
Werfen . 12 . 40 - - 14 : Das deutsche Volkskonzert .
14 . 15 - 15 : Schöne Unterhaltungsmufif . 15 - 16 :
Aus deutschen Overn . 16 - 18 : Was sich Soldaten
wünschen . 18 - 19 : Ronzert der Berliner Philhar¬
monifer , Leituna Oswald Kabasta : Sinfonie 3
(Eroica ) volt Beethoven . 19 - 20 : Gine Stunde
Zeitgeschehen . 20 - 22 : Ewige deutsche Musif , Werfe
von Bach , Händel , Mozart , Schubert , Marschner
und Pfitzner .

Unser Sportdienst
Acht Spiele im Weser - Ems - Fußball

0 Der letzte Januar - Sonntag bringt in den
beiden Ganklassen -Staffeln Bremen und Oldenburg /
Ostfriesland ie pier Meisterschaftsspiele , während in
der Staffel Osnabrück feine Punftetreffen vorgesehen
sind . Dabei ist zu erwähnen , daß für den 30. Januar
vormittags für alle Sportarten Veranstaltungsverbot
herrscht ; erst ab 14 1hr sind die Plätze und Hallen
für Sportveranstaltunger frei !
Staffel Bremen :

Tura Gröpelingen
Bremer Sportverein
Werder Bremen

FV . Woltmershauser
AR . Blumenthal

VfB . Komet
BV . Grohn Bremer Sportfreunde .

Staffel Oldenburg -Ostfriesland :
Wilhelmshaven 05 Viktoria Oldenburg
SR . Ahlhorn VIL . Oldenburg
SV . Broke RFB . Oldenhuro
TuS / KM . Autrich KMW . W' haven .
Shall - Bauflaffe Weser -Ems .

Tura Bremen ETV / Kriegsmarine
Tus . /KM . Aurich Vorwärts W' haven .

Es wird verdunkelt von 17,15 bis 7,45 Uhr



Die Wiege von Holum Von Eitel Kaper
Unter den Flecken und Weilern Deutsch¬

lands ist Solum das eigentlich Neu¬
Holum heißt einer der jüngsten . Als vor zehn
Jahren , am 30 . Januar 1934 , die letzte Strecke
im Seedeich vollendet wurde , da erfüllte sich für
Hunderte dort oben ein langgehegter Wunsch
Wie lange schon hatte man hier an der Blie¬
bucht davon geträumt , einen Bolder und einen
Koog auf dem angeschwemmten Neuland der
See zu schaffen . Männer waren gekommen und
gegangen , hatten Pläne entworfen und Ent¬
würfe in den Schubladen und Aktenregalen ver¬
schwinden sehen . Immer hieß es : das geht nicht ,
dafür steht auch kein Geld zur Verfügung .

Seit vor dreihundert Jahren der große
Deichbruch am Blie geschah , und seit Alt -Holum
mit mancher anderen Gemeinde Spurlos ver¬
schwand nur daß die Fischer zuweilen auf
Ziegelreste und verschollenes Gerät stießen , da
saßen die Menschen auf engem Raum beisam¬
men . Manche Familie , die einst zu den alten
Holumern gehört hatte , fristete auf schmalster
Scholle ihr Dasein , denn nirgends war ein
Auslauf und nirgends eine Möglichkeit ,
fehlende Wiesen und Felder zu schaffen .

sich

In Bassens , der alten Gemeinde , prallten
nach dem verlorenen Ersten Weltkrieg die Ge¬
gensäge ganz unvermittelt aufeinander . Als
das Bauernsterben ringsum ins ungemessene
stieg , da mußte mancher von seiner kleinen Be¬
sizung , mußte sein Brot in den Städten suchen
und fand es doch nicht , weil da schon Hunderte
und Tausende vor ihm auf eine freie Arbeits¬
stelle warteten . So mußten sie alle die Neige
fosten , so mußten sie unfroh und untätig war¬
ten , Jahr für Jahr . In jener Zeit war es
Ritus Woierda , als seien die Deutschen insge¬
mein von Gott und der Welt verlassen .
war im ersten Kriege auf den Vorpostenbooten
gewesen , und er war gewiß feiner der Klein¬
gläubigen , aber er dachte oft mit Bitterkeit
daran , wie das kleine Besitztum der Eltern un¬
ter den Lasten und Schulden verlorengegangen
war . Und wenn er als Handwerker nach Auf¬
trägen ging , dann erlebte er manche Absage .

Er

Nur ein Band gab es noch, das die Zei¬
ten überdauert hatte . Dem Oberleutnant , der
im Kriege sein Boot geführt hatte , schrieb der
Tischler in regelmäßigen Abständen , und ihm
fonnte er alles das freimütig sagen , was ihn
unruhig , und was ihn friedlos machte . 3u¬
weilen fam im Sommer der Oberleutnant aus
der Stadt heraus und wohnte ein paar Tage
bei dem Kameraden . Und wenn dann der
schlichte Mann seine Sorgen ausbreitete , dann
sagte Helmersen : „ Wir müssen noch warten .
Die Stunde wird kommen , aber es wird lange
dauern , denn ein Volk braucht eine lange Lehr¬
zeit . "

Zwei Jahre darauf konnte der neue Koog
besiedelt werden , und nun reckten sich auf der
fetten Weidefläche die Baugerüste der Höfe .

Einst war Neid und Hader gewesen zwischen
den Dörfern , die nicht genug Raum boten , den
Menschen das ihre zu geben . Jezt aber , als
nom hohen Holzturm zum erstenmal die Dorf¬
glode läutete und ihr Gesang von der See bis
weit ins Binnenland vernommen wurde , da
brachten sie alle ihre Gaben . Auf Woierdas
Siedlerhof ward das erste Herdfeuer entzündet ,
und dann kam eine Familie nach der anderen .

Ich möchte noch rasch was hineinschreiben . . . "

, ,Und abschicken will er ' s auch noch " , sagte der
Kamerad .

Ritus selbst aber brachte in jenen Tagen einen | einem Blid voll Trauer , Nervosität und Qual .
flobigen Balken heim , der als Strandgut an¬
getrieben war und noch den salzigen Ruch der
See atmete . In stillen Stunden hobelte und
schnitte er daran , und als im Jult 1936 das
erste Kind von Neu - Holum geboren wurde , da
fonnten sie es in die neue Wiege legen .

Es haben schon viele Buben und Mädel in
jener Wiege gelegen , und als dann 1939 die
Männer ausrüdten ins Feld , da dachten sie oft
da draußen in den Stellungen und auf den
Schiffen an diese fleine unscheinbare Wiege . Es
war , als hätte sie den Segen selbst über das
Neulanddorf gebracht .

An die Fahne von Herbert Böhme
In deinem Atem beten wir empor .
In deinem Trotze glauben wir dem Tag ,
ob er im Sturm durch unsere Felder wütet ,
ob er im Wirbelwind des Krieges naht ,
wir glauben dennoch immer an die Saat ,
solange du als unsere Fahne stürmst ,
die sich vom Lichte ferner Sonnen füllte ,
solange wir um deine Reinheit kämpfen .
Es war doch unser Blut , das dich einst tränkte ,
damit du heiliges Leben zu dir nahmst .
Erst stirbt das Blut , eh ' unsere Fahne sinkt .
Die Bande , die uns binden , sind unsterblich .
Und nichts gilt den Geschlechtern als der Schwur .

Der Schwur zu unserer Fahne ist ein Glaube ;
er spendet Kraft und Sehnsucht uns zugleich ,
denn erst aus Blut und Glauben ragt das Reich .
Heißt unsere Fahne .

Das Buch Von Felix Riemkasten

tor

otz. Wir hatten das nicht gewußt , wir | O, Gesichter ! Ein Bauernsohn, ein Knecht, ein
sahen es erst nachher . Ringsum standen die Bankbuchhalter , ein Zimmermann , ein Dot¬
herrlichsten Berge mit bligheller Sonne auf den
grauen Häuptern , auch Schnee lag dort oben ,
weiß und so gleißend , daß es in die Augen biß .
und im Talgrund lagen die Wiesen furzgemäht
und makellos im leuchtenden Saftgrün . Die
weißen Bauernhäuser bligten darin , wo Sonne
sie traf , sie standen stumm wie geweißte Meilen¬
steine auf der Schattenseite . Sagen wir es
furz : Kurort im Hochgebirge !
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Niemand soll reisen , aber manche müssen
reisen , denn Nerven sind Nerven , und frank ist
tranf . Ein Vergnügen ist reisen sowieso nicht .
Zum Beispiel das Essen . Im Goldenen Lö¬
wen " ist zu , im Gebirgshotel " sind die Kinder
von der Landverschickung , im Adler " hatten wir
feinen Plak bekommen , und hier endlich beim
Grieswirt , sieht es aus , es sieht aus Frei
willig würden wir da nie hineingegangen sein .

Einmal dann geschah es , daß der Oberleut - Reise zu Hause " lautet der Spruch ,
nant ihn zu sich rief und ihm lange erzählte
von einem Treffen in Nürnberg . Woierda ver¬
stand ihn nicht gleich , als er sagte : „ Wir haben
ihn gefunden !" Erst als er erfuhr , daß die Rede
von einem unbekannten Frontsoldaten ging , und
daß dieser Mann schon eine Gefolgschaft von
Tausenden gefunden hatte , da merkte auch er
auf . Er tat die Broschüren und Zeitungsaus¬
schnitte in seine Reisetasche , und als ein Jahr
vergangen war , da gab es auch in Bassens eine
Gruppe von jungen Leuten , die zur neuen Fahne
standen .

Roch im Jahr 1933 nahmen sie das auf , was
sie mit berechtigtem Stolz ,,unser Wert " nann¬
ten . Die Alten schüttelten die Köpfe und spra¬
chen von Heißipornen . Der Deich , jener immer
erträumte Deich ward begonnen , und nun regten
sich alle die Hände , die viel zu lange untätig ge¬
wesen waren . Noch im Frühwinter des Jahres
schien es fast unmöglich , daß der Riesenbau
vollendet würde , und dann standen sie doch am
30. Januar 1934 in feierlicher Stille auf der
Krone des Walles und blickten auf das Meer .
Rikus Woierda war nie ein Mann großer Re¬
den gewesen , aber die Worte , die er damals
sprach , die vergaß keiner .

Der

Doktor Lande
NOVELLE VON HEINZ STEGUWEIT

1 ) Warum es Herrn Cornel Etiam , den
städtischen Medikus , zu den Dörfern getrieben
hatte ? Es wird gewesen sein wie mit manchem
unter uns , der , allem Filz zu entrinnen , das
alte Verlangen nach Wäldern und Bergen ein¬
mal zu erlösen trachtet . Was hat der umzingelte
Städter vom bekränzten Jahr , als das stete
Ringelspiel der Fragen : Wer gibt mir den
Frühling ? Ich muß ihn faufen beim Blumen¬
geschäft . Wer reicht mir den Sommer ? Man
trägt ihn mit Körben zum Markt . Was gönnt
mir den Herbst ? Es sei , daß man zu Gräbern
pilgert , indes der Sturm um die Antennen
bläst . Wer gibt mir den Winter ? Wehe sein
Glanz taut verdrossen vom Dach , und die
Räder walzen ihn zur Pfütze , faum bittet er
um Berbleib , wer möchte heiter sein darum .
Der Mensch dürfe nicht ausweichen seinem Ge¬
schick, sagen die Starken , aber die Stadtflucht
billigen sie dennoch , weil sie fein Entrinnen
scheint , vielmehr die Heimfindung , die unent¬
rinnbare .

So wird es mit Cornel Etiam gewesen sein ,
dem praktischen Arzt , wie man ihn nannte .
Jenes Wort flingt fremd im Dorf , die Länd¬
lichen billigen nur den Doktor , und in Virne¬
huchel , wo die Eifel hoch und das Volk etwas
einsam ist von innen her , baute sich der Mann
sein Haus , das weder larg noch verwegen ge¬
lang , es residierte am Berg , und die Fenster
horchten hinab zum fühlen Geflimper der
Kyll .

Und nun auch noch Soldaten ! In ganzen
Scharen dringen sie herein , wollen essen , sind
alle feldgrau , sie grüßen , sie tragen Tressen ,
Abzeichen , das Kreuz , noch mehr Abzeichen .
alles Leute , die schon mehr als einmal ,,drau¬
Ben " gewesen sind . Es ist eine Wolfe von
Soldaten .

Von denen, die in Zivil hier sizen, find
auch die meisten Soldat . Und die Frauen hier
im Ort . .

Das hat sich jetzt langsam entblättert , für
uns . Wir lesen das jetzt wie ein Buch . Drei
Kilometer hinter dem Ort liegen die Kasernen
Gebirgsjäger , und da kommen nun die Frauen ,
viele von weit her , sie wollen ihre Männer noch
einmal sehen , ein paar Tage lang , denn mor¬

gen geht es hinaus . Da sieht man dann ernste
Gesichter .. So also ist das . Das hatten wir nicht
gewußt . Dann also herein mit den Soldaten
herein mit ihnen .

Bei uns am Tisch saßen drei . Und es ist
merkwürdig , Soldaten anzusehen . Weiß Gott ,
was für ein Mensch jedesmal in der Uniform
steckt ! Die Hände sind überall grob , derb .
schwer , die Uniform besagt gar nichts , und über
dem Kragen hervor schauen Gesichter

Wir hören , was sie untereinander reden .
Heute nacht geht der Transport . Vom schönen
Kurort aus der für sie der Standort ge =
wesen ist wochenlang mit der Bahn bis hin¬
ein nach Rußland , an die Front . Das erwähnen
fie , und sie haben dabei so höfliche Gesichter , so
ruhige Augen , nur so merkwürdig herblickende
Augen .

-

Gestatten Sie ? " fragen sie , bevor sie sich
hinsehen , und sie nehmen weiß Gott tau¬
sendfache höfliche Rücksicht und entschuldigen sich
fast , daß sie so haufenweis da sind und das Ge¬
menge vermehren , den Andrang . Sie könnten
sehr rauh sein , sehr grob , ziemlich stark bitter
dreinblicken auf Ansprüche und Zivil , auf uns ,
die wir in Betten schlafen , über Umstände kla
gen und auf Sizplaz in der Bahn rechnen

Eine sonderbare Welt ist das .

Da sizzen Frauen eng und stumm neben ihren
Männern , und wer nicht wüßte , was vorgeht ,
der könnte meinen : Die fizen aber finster und
faul da ? ! " Run , sie sitzen da , fönnen nichts wei¬
ter tun , als beieinander sein , und morgen früh
fährt der Zug .

Einer von den Dreien bei uns am Tisch

Seine

„ Und verpacken " , erinnerte der Zweite .
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gen Backpapier , wir schnüren es gut ein , wir
bringen es morgen zur Post ."

Ach " , sagte er , und es brach wie helle .

Freude in ihm durch wenn Sie das tun
wollten ? ! Wenn Sie so gut sein wollten ? "

Wir konnten ihm feine Antwort geben , fonn
ten ihn nicht einmal recht ansehen . Himmel ,
was für ein Heer , was für Menschen , was für
Herzen ! ! Da ging es dem noch nahe , daß
Menschen bereit sein wollten ihm die unbequeme
Aufgabe abzunehmen . Er ging hinaus , schrieb
seine Widmung ins Buch , noch ein paar Zeilen
dazu , und gab uns die Adresse . Sogar das Porto
mollte er auslegen .

. . Mann ." mußten wir sagen , feierlich bes
schwörend .

Um vier Uhr nachts ging sein Transport .
Wir haben ihm prompt sein Patet besorgt ,
haben auch von uns ein Briefchen beigelegt an
das Mädchen .

Er muß Sie wohl sehr , sehr lieb haben " .
chrieben wir darin ,, , er war nur von der einen

Unruhe erfüllt , wie er noch rasch und sicher als
Letztes vor dem Abrücken dieses Erinnerungs¬
zechien an Sie wegbekommen sollte !"

Nach einigen Tagen schrieb sie uns dann .
Herzlichen Dant " , schrieb sie . , ,Daß er mich

lieb hat , hat er mir zwar gesagt , aber daß er
in den legten paar Stunden vor dem Abrücken
sich mit dem Buch solche Sorgen gemacht hat ,
und daß er also an mich wirklich und so sehr
gedacht hat , das hatte ich nicht gewußt . Das
will ich ihm nie vergessen . " schrieb sie . Sie

schrieb: „ Ich hätte sonst gedacht, er hätte es nur
nur so gefauft !"

hatte ein großes Buch bei sich, ein Alpenbuch. Nicht nur an der Front
und nirgends war Plaz auf dem Tisch . Die
Suppe , das Bier , die Gemüseplatte
Kameraden sahen verlegen und ein bißchen
spöttisch zu . Es war ein teures , empfindliches
Buch .

Nun nehmt doch alle mal die dämlichen
Teller zurück , einen Augenblick blok " , flehte er,
und ich sah , es war ein Flehen aus ganzer
Seele

, ,Es ist nämlich so " , wandte er sich an mich ,
ich bin gar nicht verrückt mit dem Buch . Wir

hatten gedacht , wir rückten erst in drei Tagen
ab , iezt geht es heute nacht schon los , um
vier .

, ,Und hier sitzt er nun mit dem Buch " , er¬
flärte uns sein Kamerad .

Das will ich an eine Dame schicken " , sagte
der Mann mit dem Buche . Er sah sich um mit

steht der Feind , nein er hat

sich auch bei uns eingeschlichen .
Wie ein Schatten folgt er dir ,
deutscherMann , und dir , deutsche

Frau ! Er belauert dich und hört

jedes Wort mit , das du sprichst !
Er ist schwer zu erkennen und

kaum zu greifen , aber er ist da !
Mitten unter uns . Jeder Tag bringt

uns neue , blutige Beweise dafür .

Also : Seht euch vor ! Schweigt !

für den Schwärmenden ; was aber aufhörte , dass meinte Litta , ohne das näher erklären zu fön - | wirte rasieren sich jeden Morgen , weil sie Zeit
waren die Vorzüge der Stadt für den prafti¬
schen Arzt , dem das Wartezimmer täglich voll
saß , oder den man ans Bett bat , ohne Um¬
schweif und Scheu .

Cornel Etiam wat nicht verheiratet .
Warum ? fragten die Ländlichen und meinten .
das wäre ein erster Grund , den Abstand zu hal¬
ten . Bis der Doktor sich umsah , eine Magd zu
finden , eine aus der Gegend , das Haus brauch
te Hilfe und eine glättende Hand .

Das Mädchen , nicht mehr eins bon den
jüngsten , so dreißig Jahre mochte es sein , hieß
Litta , was wohl von Melitta oder Karmelita
kommt , sei ' s denn . Die Litta wäre eine Voll¬
waise , dabei sehr adrett , sagte der Landrat , sie
foche, fege , hüte mit rühriner Kenntnis ; dem
war auch so, wie Doktor Etiam bald merkte ,
dies zu seiner Freude und Ruhe . Das Mädchen
stellte sich vor , etwas fantig zwar , doch fein¬
gemacht , die Haare lagen glatt mit einem
Knäuel am Hinterkopf , den blauen Kattunrock
bedeckte eine Schürze , die fnochigen Sände fal¬
teten sich bedachtsam . Wenn Sie mich ein¬
stelle täte , Herr Doktor , ich bin gesund "

Mehr sprach die Litta nicht . Sie war ge¬
sund . Die Leute aus der Eifel sind nicht
schwazhaft , dafür wissen Sie , was fie jagen ,
ihnen ist die natürliche Gabe eigen , mit drei
Worten eine große Lehre zu bekleiden . Sie
prangen nie . doch sie sind immer da .

Der Doktor betrachtete sich das Geschöpf : zu
genau vielleicht , denn Litta hub sich zu drehen
an , damit der Herr sie von allen Seiten habe ,
als möchte er ein Pferdchen kaufen oder der
gleichen . Sie sehen brav aus , Fräulein und
eher nach Rathrin als nach Litta . "

Ich weiß , was Sie sage möchte . Darf aber
' n richtigen Doftor nur auf et Gesicht auf
fen . ? "

Sie ist flug , mochte Cornel Etiam denken .
Wobei er sich fragte , ob diese Bauern nun Dicks
schädel seien oder Philosophen . Nun tam fein
Anruf mehr , es hatte sich wohl rundgeredet , das
mit dem Titel , den man zwar trug , doch selber
nicht anpreisen durfte .

nen . Bald schnitt sie die Kirschbäume , bald dazu haben . "
fäte fie Stielmus , Möhren und Kartoffeln aus ,
ein paar Blumen außerdem , doch nicht zu viele ;
das Gemüse dürfe sich zu den Rosen nicht an
ders verhalten als sechs Werktage zu einem
Sonntag , beteuerte sie , und dem einsiedlerischen
Doktor schien die Rechnung eines Lobes würdig .

So flohen etliche Wochen hin , für Cornel

Etiam eine teils felige , teils quälende Frift .
Denn das schwebende , beinahe untätige Dalein
machte den Unterschlupf zum Tuskulum , und
es sollte ein Haus der Arbeit werden . Viele
Wünsche , die dem Leben nahe der Natur gal¬
ten , wurden zwar erfüllt , doch woran lag es ,
daß niemand des Doktors Hilfe begehrte ? Die
kleine Ersparnis schmolz bald von der Kante :
nicht einmal Litta hatte sich gemeldet , als ein
Splitter tief in ihrem Daumen saß , oder als
ein Nasenbluten sich nach Stunden erst beichwich
tigen ließ .

, ,Warum sagten Sie nichts . Litta ? "
,,So was furiert man selbst ."

Oder haben Sie fein Vertrauen ? "

Da schwieg sie . Bald folgte dem Schweigen
ein Riden , man mußte ehrlich sein . Wollte man
nicht sündigen . Der Doktor aber spann die
Aussprache fort , längst war fie nötig geworden .

Die Leute furieren sich hier wohl alle selbst ? "
Litta zuckte mit den Schultern .,, ,Was ' n rich

tigen Doktor is , den brauchten wir lange ."
„ Ich bin ' s doch , Litta ."
„ Ree , was : ' nen Arzt jind Sie , fein Doftor . "

Sie mußte sich genauer bekennen . Neulich hat
einer angerufen . Da haben Sie gesprochen :
Sier Doktor Etiam !" sehen Sie , das war

falsch . Ein rechter Doktor darf sich niemals jo
nennen . Tun das die Meister ? Der Schuh¬
machermeister sagt : „ Ich bin Schuster " . So brin¬
gen wir ihm gern unsere Stiefel . Der Schul¬
meister spricht : „ Ich bin Lehrer ." So wisse mit ,
daß er was fann ." .

Der Anfang wurde schwer für Cornel Etiam . Der Etiam schämte sich . Ein wenig . Und
Virnebüchel war fein Dorf , eher ein Flecken dachte fortan gut von dem Weibe , das flint
mit verstreuten Wohnungen , zu denen die alles Notwendige erkannte und die ersten Män - Sie hatte sich rot geredet . Fast schien sie in
Ställe und Scheuern fleißiger , gar mühsamer gel im Dottorhause behob . Der Staub auf den Groll geraten , doch zürnte sie taum , nur der
Bauern gehörten . Doch wer kam des Weges , Schränken und im Teppich , der schien das Ge- Eifer schürte das emsige Gesicht , hinzu kam die
am Doftorhaus vorbei , das Emailschild neben ringste . Man wischte ihn fort , und man flopfte Genugtuung sich die Leber freigesprochen zu
der Gartentür zu lesen ? Hier im Abgeschiede - ihn , aus , daß morgen der neue seinen Unter - haben . Endlich meinte sie noch: " Die ganzen
men begann zwar die Erfülluna holder Wünsche | schlupf finde . Der Staub fäme aus der Stadt , | Bauern nennen sich Bauern . Nur die Land¬

Die Litta war längst ihren Aufgaben ges
folgt , fie flapperte am Herd und warf den Hüh
nern etwas Gebröseltes durchs Fenster , als der
Doktor , nachsinnend geworden , einen Gang durch
die Landschaft beschloß. Die Birnebüchler hats
ten ihn immer gegrüßt , also mußten e Achtung
haben . Warum gewannen sie fein Vertrauen ?
Weil ein Unterschied war zwischen Achtung und
Bertrauen , wie auch immer bei Land und Leu¬
len die parierende Furcht den Abstand hielt
vom dienenden Respekt ?

Solches überdenkend und bald umherwer¬
fend in den Wänden des Gewissens , lenkte er
seinen Schritt in die Bucht des Kleefeldes . Da
standen , Inieten , hockten ja die Eifeler , sie
fichelten das Grüne oder trugen Gedörrtes zusam =
men , um es auf die Karren zu gabeln , vor
denen die Rinder wedelten . Ach , die Fliegen !
Doch rings der Duft von Honig und leckeremt
Futter , man möchte ein Gedicht darum schreiben .
dachte Etiam , die Gabe schien es wert , die
Mühe der Ruhelosen sollte es verdienen . Weil
aber niemand hochblickte von der Arbeit , hub
ein neues Rumoren im Gedächtnis des Spaziers
gängers an : er war aller städtischen Turbulenz
entronnen , nun genoß er die nächste Nachbar =
schaft der Jahreszeiten , ob sie nun blühten oder
welften ; aber nichts schien ihm zugetan vom
Weien jener Dinge , die er nun mit Worten
beschwor : er stand neben der Fülle , nicht in ihr .
Ihn umgab jeder Hauch , doch durfte er ihn sel
ber nicht atmen . Oh , die Landleute wußten das .
Oder sie fühlten es , ohne davon zu sprechen .
Sie waren eine geschlossene Gesellschaft , zwar
frei von Düntel , aber fremd wider das Fremde ,
fühl vor dem Menschen , der noch nicht auf¬
gegangen war in ihnen wie die Kyll in der
Mosel und die Mosel im Rhein . Alles mußte
fließen , dieser Herr Etiam aber lag wie ein
Gtein im Wege ( Forticguna folat .)
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